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Der Titel enthält zwei Begriffe, die der Erläuterung bedürfen.  
 
1. Chronik:  Es ist eine Darstellung der Ereignisse in zeitlich genauer 
Reihenfolge. 
Bei meinen Nachforschungen über das Siedlungsgebiet des heute Sinzenich 
genannten Ortes und seiner Menschen stieß ich auf die Römer, die dieses Gebiet 
lange Zeit nicht nur beherrschten, sondern auch durch ihre Kultur gestalteten. 
Wenn auch hierüber keine Ereignisse aufgeschrieben wurden, so sind die aus 
der Römerzeit erhaltenen Reste römischer Kultur zeitlich einzuordnen und 
gehören in eine Chronik. 
Mit zunehmender Verstaatlichung werden die bemerkenswerten Daten auch 
schriftlich fixiert und sind heute nachzulesen. Diese Daten nennen Herren, 
Herrschaften, Herrscher mit vielen Einzelheiten zum Ruhm oder zur Schande; 
die Bevölkerung, der einzelne Mann, die Frau oder die Familien werden nicht 
erwähnt. Sie werden regiert, sie sind die Duldenden, wenn die Ereignisse nicht 
gerade als Aufstand oder Revolution genannt werden. 
Mit zunehmender Lese-, Schreib- und Vervielfältigungsfähigkeit verdichtet sich 
das Netz der Daten um die hohe Politik. 
Kriege werden geführt, Siege verkündet; die zum Kriegshandwerk Befohlenen 
werden nicht genannt, die Toten werden in einer Zahl zusammengefaßt. Über 
das Leid der Mütter, der Ehefrauen, der Kinder schweigt die Chronik. 
So hielt ich es für richtig, die Geschichte unserer Kirche, zur Geschichte unserer 
Schule zusammenzustellen, was nicht vergessen werden sollte, weil unsere 
Wurzeln in die Vergangenheit hineinreichen. 
Dorf- oder Ortsleben ist gekennzeichnet von Vereinen mit unterschiedlichen 
Interessen. So nehmen dann Berichte über das Vereinsleben einen breiten Raum 
ein. 
 
2. Versuch: Man kann nur berichten, was man weiß. Quellen meines Wissens 
sind die verschiedenen Festschriften, Zeitungsartikel und die im 
Quellenverzeichnis angegebenen Schriften, deren Daten chronologisch 
zusammengestellt wurden.  
Viele Zeichen des örtlichen Lebens fehlen, und darum mangelt es an 
Vollständigkeit. Ich möchte sie dennoch erwähnen, weil sie für die 
Zeitgenossen ein Stück ihres Lebens bedeuten: Berichte über das 
Wettergeschehen, Goldhochzeiten, Todesanzeigen, Klassentreffen, 
Tabellenplätze des Spielvereins und des Tischtennisclubs, Kegelwettkämpfe, 
Bußwallfahrten vor Ostern, Wallfahrten zur Marienkapelle, nach Heimbach, 
Martinszüge, Totengedenken, Kirmes, Kaninchenzuchtergebnisse, 
Pfingstfahrten des Eifelvereins und seine Jahresrückblicke.  
Erwähnung hätte auch finden müssen die Ausweisung des Baugebietes 
Mühlenhostert und das Aufstellen eines Containers als Klassenraum der 
Grundschule. 
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Manch einer wird beim Lesen sagen oder denken: Das hat er vergessen. So ist 
der “Versuch” im Titel gerechtfertigt. 
 
Dank sagen möchte ich Liesel Krupp und Heinz Walter Keil für das Zur-
Verfügung-Stellen ihrer Sammlungen von Zeitungsartikeln, Josef Krux für 
Daten der freiwilligen Feuerwehr und Heinrich Büssow für die Daten des 
Kaninchenzuchtvereins. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quellenverzeichnis 
 
H. J. Zimmermann, Sinzenich 
G. Heinze, Wenn Steine reden könnten 
G. Heinze, Zur Geschichte der Schule ... 
Pfarrchronik 
Nagelschmitz, So fiel Zülpich 
Protokolle des Gemeinderates von Sinzenich 
Arntz, Judaica 
Arntz, Kriegsende 1944/45 zwischen Ardennen und Rhein 
Gissinger, Rheinische Geschichtsblätter 1896/97 
Fahne, Geschichte der Kölnischen, Jülichschen und Bergischen Geschlechter 
Chronik Postamt Euskirchen 
Denkmaltopographie, Zülpich 
Festschriften des Musikvereins 
Zeller, 100 Jahre Kirchen- und Sakristandienst 
Festschrift des Kirchenchors “Cäcilia” 
Festschriften des Spielvereins 
Festschriften der Freiwilligen Feuerwehr 
“Laudatio” der KG Üleberger (40-jähr.) 
Sammlung von Zeitungsabschnitten von M. Krupp und H. W. Keil 
Topographische Karte Landesvermessungsamt NRW 5305 Zülpich 
 
Anmerkung:  Die mit X versehenen Daten besagen, wann der Artikel 
erschienen ist. 
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100 vor Christi Geburt bis 0 ( Beginn unserer Zeitrechnung ) 
 
0053 Gallischer Krieg, - Cäsar - Vernichtung des Eburonenstammes 

 
0051 Abschluß der Unterwerfung Galliens durch Cäsar - 

Der Rhein bildet die Ostgrenze des Römischen Reiches gegen 
die rechtsrheinischen Völkerstämme 
 

0038 Umsiedlung des rechtsrheinischen, römerfreundlichen 
Germanenstammes der Ubier in das ehemalige Gebiet der 
Eburonen 
 

0000 Christi Geburt 
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0 bis 100 nach Christi Geburt 
 
0009 Niederlage der Römer (Varus) im Teutoburger Wald 

Rückzug der Römer auf die Rheingrenze, die besonders 
verstärkt wird 
 

0050 Anfänge der Stadt Köln durch die Gründung der Colonia 
Claudia Ara Agrippinensis ( CCAA ) 
 

 Gegen Ende des 1. Jahrhunderts: 
Fernstraßenbau ( Römerstraßen ) 
 
Bau der Eifelwasserleitung ( Römerkanal ) von „Grüner Pütz“ 
im Urfttal nach Köln 
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0101 bis 0200 
 
 Romanisierte Germanen 

Gallo - Römer 
Römer bevölkern unser Wohngebiet 
 
Grabfunde 
Matronensteine ( Sinzenich ) 
Matronentempel ( Pesch, Zingsheim ) 
römische Siedlungen 
römische Straßen mit Steinmarkierungen künden von 
 

römischer Herrschaft 
römischen Lebens 
römischer Kultur 

 
Landgut des Sentinius 
Sentiniacum ( Sinzenich ) mit Badeanlage und 
Unterbodenheizung 
( Entstehung zwischen dem 2. und 4. Jahrhundert ) 
( Enstehungsdatum nicht bekannt. ) 
 
Auf diesem römischen Mauerwerk steht die Sinzenicher Kirche 
St. Kunibert 
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0201 bis 0300 
 
 Ruhige, friedliche Zeiten unter römischer Verwaltung 
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0301 bis 0400 
 
0313 Edikt von Mailand  

 
Konstantin der Große erkennt das Christentum als 
gleichberechtigte Religion an 
 

0361 - 0363 Letzte Christenverfolgung unter Kaiser Julian 
 

0375 Beginn der Völkerwanderung 
Asiatische Reitervölker ( Hunnen ) dringen nach Westen vor, 
damit beginnt eine Wanderungsbewegung der Völker, an derem 
Ende das Römische Reich nicht mehr besteht 
 

0391 Christentum = Staatsreligion 
 

 Römisch - christlichen Ursprungs ist die Kirche St. Peter in 
Zülpich 
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0401 bis 0500 
 
0476 Absetzung des weströmischen Kaisers Romulus Augustulus 

durch Odoaker 
Ende des weströmischen Reiches 
 

0482 - 0511 
 
0486 
 

Chlodwig, der Merowinger, ist König der Franken 
 
Clodwigs Sieg über Syagrius 
Vorstoß der Franken bis zur Loire 
Ende der Römerherrschaft 
 

0497 oder 
0498 

 
Clodwig siegt über die Alemannen bei Zülpich und läßt sich 
taufen 
 

 Auch auf dem flachen Lande waren Franken für das 
Christentum gewonnen 
( auch in Sinzenich? ) 
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0501 bis 0600 
 
 Unser Siedlungsgebiet gehört zum Frankenreich  

( Merowinger ) 
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0601 bis 0700 
 
 Man darf aus guten Gründen annehmen, daß im 7. Jahrhundert 

nicht nur alle Städte, sondern auch fast sämtliche Landorte   
( villae ) ihre Gotteshäuser besessen haben 
 
 
Die Sinzenicher Kirche gehört zum Kranz bischöflicher Kirchen 
um die Sprengel der Zülpicher Kirchen 
 
 
Fränkische Könige vergaben Ländereien an treue Gefolgsleute, 
Kirchen und Klöster 
 
 
Der Metzer Abtei St. Arnulf  sind im 7. und 8. Jahrhundert 
nicht unbeträchtliche Güter in der Kölner Diözese zugefallen 
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0701 bis 0800 
 
0768 Karl der Große übernimmt das Frankenreich 

 
0800 Kaiserkrönung Karls in Rom 

 



Seite - 13 - 
 
 

0801 bis 900 
 
0814 Kaiser Karls Tod 

Sein Nachfolger ist sein Sohn, Ludwig der Fromme 
 

0840 Ludwig  der Fromme stirbt 
 

0843 Vertrag von Verdun: 
Teilung des karolingischen Weltreiches unter den Söhnen 
Ludwigs des Frommen 
 
Karl der Kahle erhält Westfranken 
Lothar erhält das Mittelreich ( Lotharingien ) und die 
Kaiserwürde 
Ludwig der Deutsche erhält Ostfranken 
 

0870 Vertrag von Mersen 
Teilung des Mittelreiches unter Karl dem Kahlen und Ludwig 
dem Deutschen 
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0901 bis 1000 
 
0900 - 0911 Ludwig das Kind 

Ende der Karolinger  
 

0911 - 0918 Konrad I. von Franken ist König des Ostreiches 
Lothringen gehört zum Westreich 
 

0919 - 0936 Heinrich I., der Sachsenherzog, ist König des Ostreiches 
 

0925 Die Herrschaft Sinzenich liegt zur Zeit Heinrichs I. im 
Herzogtum Lothringen, das von Giselbert verwaltet wird. Als er 
sich gegen Heinrich empört, wird er in der Schlacht bei Zülpich 
unterworfen. 
 

0936 Otto I. ( Sohn Heinrichs ) wird zum König gewählt 
 

0939 Aufstand der Herzöge gegen Otto 
Giselbert ertrinkt im Rhein 
Konrad der Rote erhält Lothringen 
 

0948 Jun. 11 Urkunde Ottos I. 
Die Abtei Arnulf  vor Metz gewinnt den größten Teil des 
ursprünglichen Besitzes zurück und kann wichtige 
Neuerwerbungen hinzufügen; Hufen am mittleren Rhein u.a. 
Sincich 
 

0953 - 0954 Aufstand Liudolfs und Konrad des Roten gegen Otto 
Lothringen erhält Ottos Bruder Bruno, Erzbischof von Köln. 
Seitdem gehört Zülpich zum Erzbistum Köln 
 
Dem Herrn von Sinzenich verbleiben gewisse Rechte, z. B. 
Zollerhebungen an Markttagen 
 

0973 Ottos I. Tod, sein Nachfolger ist Otto II.  
 

0983 - 1002 Ottos II. Tod; sein Nachfolger ist Otto III. 
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1001 bis 1100 
 

1002-1024 Heinrich II. , der letzte sächsische Kaiser 
 

1024-1039 Konrad II. , fränkischer oder salischer Kaiser 
 

1031 Fertigstellung der Saalkirche in Sinzenich durch Überbau 
des römischen Kernbaues, dessen älteste Teile auf 1031 
datiert sind 
 

1039-1056 Heinrich III. 
 

1056-1106 Heinrich IV.  
Investiturstreit 
 

1077 Jan. 25 Canossa 
 

1084 Kaiserkrönung Heinrichs IV . in Rom 
 

1084 Vertrag zu Prüm 
zwischen Hermann von Metz und Sigiwin von Köln: 
St. Arnulf vor Metz gibt dem Kölner Stift St. Kunibert  seine 
praedia in Sincicho, Kuchenheim ..., St. Kunibert  gibt dafür 
Wallina, Melance ..., an die Metzer Abtei 
 

1084 Okt. 16 Heinrich IV.  bestätigt den Gütertausch zwischen St. Kunibert 
in Köln und St. Arnulf in Metz 
 

1084 Sincicho ist Besitz des Kunibertstiftes in Köln (Fronhof) 
 
Im 11. Jahrhundert Ausbau der Saalkirche in Sinzenich  
Im späten 11. Jahrhundert oder frühen 12. Jahrhundert Ausbau 
des querrechteckigen, vierstöckigen Turmes unter Benutzung 
römischer Fundamente (ehemaliger Gutshof des Sentinius) 
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1101 bis 1200 
 
1154 Mär. 25 Heinrich von Limburg und sein gleichnamiger Sohn verzichten 

auf die angemaßte Vogtgebühr zu Sinzig (uilla sinzech) 
 
Fronhof und Kirche sind im Besitz des Kölner Stifts 
St. Kunibert 
 

1200 Ritter Reinkin von Frangenheim verschenkt seinen Besitz 
(Grenicher Hof) an das Kloster Hoven 
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1201 bis 1300 
 
1222 Der Ort Sinzenich wird mit Gerhard von Sinzenich zuerst 

genannt 
 

1229 verkauft Hermann Viliens de Sincich, Gutsverwalter von 
Sincich, seinen Besitz in Irnich  an den Konvent in Hoven 
 

1241 Mai 10 Äbtissin Agnes fügt dem Stift St. Maria im Kapitol  (Köln) die 
Kirche von Syncych zu 
 

1241 Mai 10 Erzbischof Conrad von Hochstaden, besiegelt die Urkunde der 
Äbtissin Agnes 
 

1241 Mai 25 ... minister bestätigt die Übertragung der Kirche Syntzig an St. 
Maria  im Kapitol  zur Verbesserung der Pfründen 
 

1241 Mai 29 Conrad von Hochstaden bestätigt als apostolischer Legat der 
Dechantin und dem Kapitel von St. Maria im Kapitol die 
Übertragung der Kirche von Sincich 
 

1284 wird Ritter Wilhelm de Synzege urkundlich genannt. Er stammt 
aus der Familie Rode, die ihren Sitz auf der Burg Rath bei 
Mechernich hat. Wappen: Silbernes Kreuz auf rotem Feld 
 

1289 Mai 01 An der Synode zu Contzen nimmt der Pfarrer von Sinzenich teil 
 

1291 Als Pfarrer und Dechant von Sinzenich wird Heinrich genannt 
 
Die Grafen von Jülich bauen ihre Macht auch der Kirche 
gegenüber aus 
 
In der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts wird der Chor, ein 
großes, etwas verzogenes Geviert angebaut 
 
Im 13. Jahrhundert ist die Burg der Sitz derer von Sinzenich 
 

1300 Die Kirche von Sinzenich, St. Kunibert, wird im liber valoris 
(Kirchenverzeichnis) aufgeführt 
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1301 bis 1400 
 
1314 Reinardus, Pfarrer von Sinzenich 

 
1327 
 

Reinardus, Pfarrer von Sinzenich 

1330 
 

Gyso von Varisbech, Pfarrer von Sinzenich 

1330 Jun. 14 Gyso von Varisbech vermacht in seinem Testament die 
Einkünfte seiner Kirche in Sinzenich der dort neu angebauten 
Kapelle 
 

1337-1394 In Urkunden werden Balduin und Wilhelm als Herren von 
Sinzenich genannt 
 

1337 Jun. 21 Wilhelm von Roide, Herr zu Sinzenich, besiegelt einen 
Sühnebrief 
 

1356 Fürstentag zu Metz: Jülich wird Herzogtum 
 

1357 Wilhelm von Syntzig ist Zeuge einer Eheschließung 
 

1374 Durch Heirat besitzen die Herren von Gertzen die Sinzenicher 
Burg (Heinrich von Gertzen heiratet Eva von Sinzenich) 
 

1380 werden die Herren von Sinzenich von den Jülicher Herzögen 
mit der Burg belehnt 
 

1386 Jun. 23 Wilhelm von Roide, Herr zu Sinzenich, ist in einem Streitfall 
Schiedsrichter 
 

1393 wird Wilhelm von Sinzenich als Ritter  genannt 
 

1395 wird Wilhelm von Sinzenich und sein Sohn vom Kapitel St. 
Andreas, Köln, mit der Vogtei zu Glehn belehnt, die schon ihre 
Vorfahren besessen haben 
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1401 bis 1500 
 
1401 Jordan von Roide - auch Jordan von Sinzenich (verstorben 

1447) und seine Ehefrau Margarethe von Vlatten - ohne 
Nachkommen 
 

1407 Der Sohn Balduins, Wilhelm (Enkel Wilhelms des Alten), 
überträgt die Herrlichkeit Sinzenich seinem Oheim Wilhelm 
und dessen Sohn Jordan Muyl von Sinzenich. Damit erlischt 
der Mannesstamm der älteren Linie Sinzenich. 
 
Das Erbe fällt an den Enkel seiner Schwester Sophia, die schon 
1374 die Burg Sinzenich ihrem Gatten Heinrich von Gertzen 
zugebracht hatte. 
 
Nach dem Tod Jordans kommt der Rest der Herrschaft an 
Hubert von Gertzen, Enkel des Heinrich von Gertzen, der 
Name und Wappen annimmt: 
Vereinigung der Familienwappen 
Viergeteilter Schild im 1. und 3. goldenen Viertel drei rote 
Vögel mit blauen Schnäbeln und blauen Füßen (Gertzen ), im 2. 
und 4. roten Viertel ein silbernes Kreuz (Sinzenich) 
 

1408 Wirich von Gertzen, Sohn der Schwester Jordans, und Jordan 
Muyl  werden mit Sinzenich belehnt 
 

1422 Junker Jordan Muyl ist Herr von Sinzenich 
 

1422 
 

Tillmann ist Pfarrer von Sinzenich 

1423 Jakobus Berneri de Noriomago und Johannes Perigrini sind 
Geistliche in Sinzenich 
 

1429 Apr. 16 Jordan vollzieht den Landfrieden zwischen dem Herzog von 
Jülich und dem Herrn von Heinsberg 
 

1439 Ritter Jordan Muyl  von Sinzenich beruft aus dem Konvent ad 
Olivas, Köln, drei Brüder vom Orden des hl. Franziskus nach 
Sinzenich. 
Der Minister der Gruppe besorgt den Kirchendienst. Die Brüder 
weben Leinentuch für sich und gegen Lohn 
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1440 Nov. 19 Erzbischof Dietrich II. von Köln erlaubt dem Konvent Kloster 
und Kapelle zu bauen. 
In der Stiftungsurkunde werden genannt Ritter Jordan Muyl , 
Herr zu Sinzenich, und Ehefrau Margarethe von Vlatten. 
Die Hofstatt reicht „von der Bach bis an den Kirchhof“ 
Verzeichnis von Rechten und Pflichten 
 

1440 Die Brüder des Klosters erhalten ein Waldstück in der 
Herrschaft Kommern geschenkt 
 

1442-1466 Heinrich Heyster von Otzenrath ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1445 Die Brüder des Klosters kaufen eine Parzelle 
 

1445 Gutenberg druckt die erste Lutherbibel 
 

1447 Apr. 13 Herzogliche Bestätigungsurkunde für das Kloster. 
Unterzeichner: Gerhard, von Gottes Gnaden Herzog von Jülich, 
Berg, Graf zu Ravensberg und Gerhard von Loen, Herr zu 
Jülich und Graf zu Blankenheim 
 

1450 Sep. 18 Exkommunikation des Gyso von Türnich und des Gastwirtes 
von Sinzenich 
 

1453 Aug. 31 Weihbischof und Generalvikar Johann Schleeter, konsekriert die 
Klosterkapelle  zu Ehren des hl. Hubert 
 

1454 wird ein Teil des Klosterbaues vollendet 
 

1457 wird Hubert von Gertzen mit Syntzig mit Schloß und all seiner 
Herrlichkeit  und Rechten vom Herzog von Jülich belehnt 
 

1458 kaufen die Brüder ein Waldstück in Sinzenich 
 

1466-1489 Johann Heyster von Otzenrath ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1466 Apr. 16 Pastor Heinrich Heyster verschenkt der Äbtissin und dem 
Kapitel von St. Maria im Kapitol, Köln, sein Rittergut zu 
Berverath zu einer Vikarie 
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1467 erhalten die Brüder des Klosters von Margarethe von Vlatten 
eine Erbrente 
 

1475 kaufen die Brüder eine Erbrente 
 

1477 steht in der Kirche ein Altar der Apostel 
 

1478 wird der Katharinenaltar erstellt 
 

1485 erhalten die Brüder des Klosters von der Freifrau von 
Nesselrode, Herrin zu Sinzenich, und ihren zwei Söhnen 
Wilhelm und Wyrich mehrere Erbrentbriefe geschenkt 
 

1487 Okt. 09 Henricus von Bergheim, Kanoniker zu St. Maria im Kapitol, 
entleiht von Kanonissen und Jungfern ihrer Kirche 200 Gulden 
 

1489-1507 Dr. Heinrich von Bergheim ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1492 Okt. 12 Christoph Columbus entdeckt Amerika 
 

1492 Nov. 09 Verlängerung des Interdikts (Kirchenstrafe) über Sinzenich und 
Umgebung, weil der Herr von Sinzenich, Wilhelm von Gertzen, 
dem Pfarrer den Zehnten vorenthält 
 

1493 Feb. 12 
und Feb. 13 

Klärung des Streites zwischen dem Herren von Sinzenich und 
dem Pfarrer von Sinzenich durch kurkölnische und jülichscher 
Räte 
 

1494 Jun. 25 Wyrich von Gertzen wird mit Sinzenich belehnt 
 

1496 Wilhelm I., Sohn des Wilhelm von Gertzen und Sofia von 
Nesselrode, wird mit Sinzenich belehnt. 
Wilhelm heiratet Beatrix von Merode. Ihr zweiter Sohn, 
Wilhelm II. (1511-1515 Amtmann von Münstereifel), 
übernimmt 1535 das Erbe 
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1500 Unter Wilhelm von Gertzen, genannt Sinzich, und seiner 

Ehefrau Beatrix von Merode wird die Saalkirche durch das 
Hallenlanghaus ersetzt 
 

1500 Wyrich von Gertzen, genannt Sinzich, Sohn Wilhelms I., Herr 
zu Sommersberg und Langendorf, wird mit Sinzenich, das 
Unterherrschaft im Herzogtum ist, belehnt und ist Mitglied des 
Jülicher Landtages 
 
Ausbau der Burg 
 
Die Holzfiguren St. Agnes und Pieta entstehen zu dieser Zeit 
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1501 bis 1600 
 
1506 Die Glocken „Maria heiccen ich ...“ und „St. Cunibertus heiccen 

ich ...“ werden von Johann van Alfter gegossen 
 

1507 Okt. 15 Papst Julius II. uniert die Kirche Sinzenich mit dem Stift Maria 
im Kapitol, Köln 
 

1508 entsteht unter den Brüdern des Klosters in Sinzenich großer 
Zwiespalt. Der Herr von Sinzenich fordert ihre Entlassung, die 
1514 erfolgt 
 

1514 An die Stelle der Brüder kommen 7 Schwestern aus dem 
Konvent Mariaweiler bei Düren.  
Der Herr von Sinzenich, Wilhelm von Gertzen, Amtmann zu 
Münstereifel, ist mit der getroffenen Vereinbarung zufrieden 
 

1514 Anbau des Oratoriums (Nonnenchörchen-heutige Orgelempore) 
für die Franziskanerinnen des Klosters in Sinzenich 
 

1519 Die Pest wütet in Sinzenich 
 

1519 Rector Hermann von Hüls und 3 Schwestern sterben an der Pest. 
Einweihung des Friedhofes innerhalb des Klosters. 
In den folgenden Jahren werden weitere Erwerbungen von Land 
und Erbrenten getätigt 
 

1522 Die Lutherbibel ist in die Volkssprache übersetzt 
 

1532-1589 Heinrich Kerff ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1532 Jan. 11 „Kirchenordnung“ des Herzogs Johann von Jülich 
Unterricht durch Pfarrer und Offermänner 
 

1532 Aug.  Verhandlungen des Herzogs Johann mit seinen Räten über die 
Beseitigung kirchlicher Mißstände 
 

1532 Okt. Instruktionen des Herzogs Johann für Räte und Visitatoren zur 
Vornahme der Erkundigung über das Kirchenwesen 
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1535 Jun. 16 Wilhelm II.  übernimmt das Erbe seiner Eltern Wilhelm von 
Gertzen und Beatrix von Merode 
Er heiratet eine Tochter Wilhelms von Nesselrode 
 

1542-1543 Jülicher Krieg 
 

1548 stirbt Wilhelm II. von Gertzen, genannt Sinzich 
Er hinterläßt 7 Kinder 
 

1549 läßt der Unterherr von Sinzenich seinen Pastor gefangen 
nehmen und peinlich verhören 
 

1559 Johann Pick, Pfarrer in Sinzenich 
  
1560 Feb. 22 Herzogliche Erkundigung in Sinzenich: Keine Wiedertäufer, 

keine Sekten, keine Schule 
 

1561 Okt. 11 Der älteste Sohn Wilhelms II., Wilhelm III. , wird mit Sinzenich 
belehnt (1598 verstorben) 
 

1585 heiratet Wilhelm III. Agnes von Paland. 
Er bringt in die Ehe Schloß Sinzenich mit Hoheit, Herrlichkeit, 
Schatz, Zins, Acker, Weingärten und Buschgerechtigkeiten mit 
allem Zubehör 
 

1588 stiftet Wilhelm von Gertzen die Glocke „Ave Maria“ 
 

1590 Okt. 03 Wilhelm von Gertzen, Herr zu Sinzenich, bestätigt die Stiftung 
(Kloster) seiner Vorfahren 
 

1594 Das Klostereigentum mit Weier ist mit Hecke und Graben 
umgeben 
 

1599 Jan. 04 Der 3. Sohn Wilhelms III., Wilhem IV. , Freiherr von Gertzen, 
genannt Sinzich, übernimmt Sinzenich und verliert im 
Türkenkrieg sein Leben 
 
Im 16. Jahrhundert regelt ein Weistum Rechte und Pflichten der 
Untertanen gegen den Herren 
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1601 bis 1700 
 
1603 Wilhelm IV. von Gertzen kommt aus dem Türkenkrieg nicht 

zurück 
 

1607 Dez. 15 Daniel Spieß wird für die unmündigen Töchter Wilhelms IV. 
mit Burg und Herrlichkeit von Sinzenich belehnt (Katharina und 
Agnes Magdalena) 
 

1609-1612 Adam Weihsbaum ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1609 Herzogliche Erkundigung in Sinzenich: 
„Sintzig (im Jülichschen Gebiet)-Kirche mit Schule und 
Anhängseln war immer und ist katholisch“ 
 

1612-1617 Heinrich Schmitz ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1617-1621 Johann Weltz ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1618-1648 30-jähriger Krieg 
 

1621-1640 Wilhelm Jülich ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1628 Dez. 02 Johann Robohart zu Dumeny, Ehemann der Katharina von 
Gertzen wird mit Sinzenich belehnt. 
Daraus ergibt sich ein langer Prozeß mit Arnold von Elverfeld, 
dem Ehemann der Magdalena von Gertzen (Erbstreitigkeiten) 
 

1629 Johann von Gertzen, Sohn Wilhelms IV. verstirbt kinderlos 
(Ehefrau Maria Spieß von Büllesheim) 
Nachfolger wird sein Onkel, Johann II. von Gertzen, Ritter, 
Herr zu Sinzenich 
 

1637 Johann II. wird in den Reichsfreiherrenstand erhoben. 
Kinder aus seiner ersten Ehe sterben in jugendlichem Alter. 
Damit erlischt auch dieser Mannesstamm der Linie von 
Gertzen zu Sinzenich 
 

1640-1644 (?) Konrad Pütz ist Pfarrer von Sinzenich 
In den 40-ziger Jahren herrschen Kriege, Hexenwahn, Pest, 
Hunger und Elend 
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1642 Brandschatzung: Burg, Kirche und Kloster in Sinzenich von 
Hessen niedergebrannt 
 

1644-1663 (?) Andreas von Pissenheim ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1648 Friede von Münster und Osnabrück 
Ende des 30-jährigen Krieges 
 

1653 Jun. 18 wird Arnold von Elverfeld, verheiratet mit der einzigen Erbin, 
Agnes Magdalena von Gertzen, mit Haus und Herrlichkeit von 
Sinzenich belehnt 
 

1662-1697 Hilger Acularius ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1665 Mär. 21 
 

Johann Heinrich von Holtrop  wird an Stelle von Johann 
Sigismund von Elverfeld (Sohn der Agnes Magdalena - stirbt 
1667) mit Schloß und Herrlichkeit von Sinzenich belehnt 
 

1667 Freiherr Johann Heinrich von Holtrop , der Elverfelds Tochter 
Anna Walburgis heiratet, wird mit Sinzenich belehnt - 1688 
verstorben - in Schwerfen beigesetzt 
 

1667-1669 Pest in Zülpich und Umland 
 

1668 wird das zweigeschossige Fachwerkhaus als Wohn- und 
Stallhaus Merzenicher Straße 2 erbaut 
 

1673 Johann Heinrich von Holtrop muß Geld, Mehl und Futter für 2 
Offiziere und 32 Reiter des Pfalzgrafen von Pfalz-Neuburg 
geben, die Irnich und Sinzenich besetzt halten 
 

1680 Der Hochaltar der Sinzenicher Kirche ist der hl. Maria und dem 
Kirchenpatron St. Kunibert geweiht 
 

1688 stirbt Johann Heinrich von Holtrop zu Irnich, Herr zu Sinzenich 
und Schaven und wird in der Kirche zu Schwerfen beigesetzt. 
Der 2. Sohn übernimmt die Stammes- und Lehnsgüter: Haus 
Irnich, Drove und Sinzenich.  
Er heiratet Anna Ariana von Rossum 
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1697-1715 Rainer Fabricius ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1698 Der Küster Johann Rövenich ist schon 30 Jahre auch als Lehrer 
eifrig im Dienst 
 

1698 gibt es 4 Altäre in der Sinzenicher Kirche 
 

1699 20. Aug. Johann Balduwin von Holtrop  übernimmt das Erbe für seine 
minderjährigen Geschwister: Irnich, Drove, Schaven, Sinzenich, 
ist churtrierischer, adeliger Geheimrat, bleibt unvermählt, stirbt 
1744 als Kurbischof von Trier und wird in der Sinzenicher 
Kirche beigesetzt 
 

17. Jhd. Aus dem 17. Jahrhundert sind erhalten: 
Kommerner Straße 3, zweigeschossiges Fachwerk, Wohn- und 
Stallhaus 
Kommerner Straße 74, Winkelhofanlage 
Mittelstr. 7 - Auf dem Sand, zweigeschossiges Fachwerk 
Mühlenstr. 14/16 giebelstöckiges Fachwerkhaus 
 
Auch im 17. Jahrhundert 
sind Rechte und Pflichten der Einwohner von Sinzenich gegen 
den Herren im Weistum festgehalten 
Das Fachwerkhaus Kirchstr. 2 ist im 17. oder 18. Jahrhundert 
entstanden 
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1701 bis 1800 
 

 

1705 Mär. 11 
 

Johann Wilhelm von Holtrop erbt für seine minderjährigen 
Geschwister 
 

1708 Jul. 17 Datum über dem Hauseingang Kommerner Straße 66 „Heinrich 
Trimborn und Sibilla Scholl S+S“ 
 

1709 Mai 06 Ferdinand Philipp von Holtrop wird mit Schloß und 
Unterherrschaft von Sinzenich belehnt 
 

1715-1717 Peter Querk ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1717-1756 Christian Brunsfeld ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1718 Mär. 05 Alexander Ferdinand Philipp von Holtrop mit Sinzenich belehnt 
 

1732 In der Sinzenicher Kirche stehen 4 Altäre 
 

1741 klagt der Kölner Generalvikar gegen den Unterherren von 
Sinzenich, trierischer Kurbischof, Freiherr von Holtrop, weil der 
seine Beschwerde gegen den Sinzenicher Pastor Christian 
Brunsfeld bei der Düsseldorfer Regierung vorgebracht und nicht 
dem Zülpicher Dechanten 
 

1742 Die Jugend von Merzenich ist gut unterrichtet, weil sie die gute 
Schule in Sinzenich besucht 
 

1744 Dez. 05 Johann Balduin von Holtrop , Herr zu Sinzenich, Schaven und 
Drove wird mit der Burg belehnt 
 

1750 Herzogliche Verordnung zur Verbesserung des Schulwesens. 
Beklagt wird die schlechte Verfassung und die Unwissenheit der 
Lehrer 
 

1750 In Sinzenich wohnen wohlhabende jüdische Händler 
 

1751 wird für die Klosterkapelle eine Orgel für etwa 100 Reichstaler 
eingebaut 
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1755 Dez. 26 Beschädigung der Burg Sinzenich durch Erdbeben 
 

1756-1771 Wilhelm Greef ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1760 Nov. 05 Reparatur des „Nonnenchörchens“ 
 

1760 Balduin von Holtrop  beginnt mit dem Neubau der Burg 
(kommt nicht über Wirtschaftsgebäude hinaus) 
 

1761 Keilstein mit Jahreszahl 1761 über der Eingangstür des Hauses 
Kirchstraße 19 (ehem. Klostergebäude) 
 

1762 Bau des Hauses Kommerner Straße 66, Fachwerkhofanlage 
 

1766 Errichtung des Donatuskreuzes durch Johann Balduin von 
Holtrop „am Anfang der Höhle“ 
 

1769 Einsturz weiterer Gebäudeteile der Burg 
 

1770 Mär. 02 Wer Lehrer werden will, muß Fähigkeiten im Katechetisieren, 
Buchstabieren, Lesen haben, lesbar schreiben können und in 
den 5 Rechenspezies wohl erfahren sein. Der Unterricht in den 
Landschulen beschränkt sich auf Lesen, Schreiben und 
Gottesfurcht, und findet nur im Winter statt 
 

1771-1799 Heinrich Joseph Laurentz ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1774 Der Herr von Sinzenich stiftet die 4. Glocke mit der Inschrift 
„Johannes Balduin baro de Holtrop Herr zu Sintzenich Chur 
Triericher Geheimer Rat. M. Legros fecit Anno 1774“ 
 

1779 Jul. 21 
 
 
1779 Nov. 25 

Kurfürstliche Verordnung zur Einführung eines A-B-C-Buches 
( für Zülpich )  
 
Herzogliche Verordnung über Ausbildung der Lehrer und 
Zulassung zum Schuldienst 
 

1783 Feb. 21 Ernst Ferdinand von Mosbach, genannt Breidenbach, Sohn 
des Ferdinand und der Katharina Luisa von Breidenbach, geb. 
von Holtrop, übernimmt die Güter und wird mit Schloß und  
Unterherrschaft von Sinzenich belehnt 
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1785 bewilligt der Kölner Offizial dem Pfarrer Heinrich Joseph 
Laurentz die Belastung der Pfarrenten mit 1000 Rtl. für den 
Pastoratsbau in Sinzenich 

 

1789 Französische Revolution 
 

1789 erlischt der Mannesstamm der Freiherren von Holtrop 
Zülpich wird Kantonalstadt , gehört zum Roerdepartement, zum 
Arrondissement Köln. 
Sinzenich gehört zum Kanton Zülpich, ist Mairie mit Floren, 
Hoven, Merzenich und Langendorf. 
 

1792-1815 permanenter Kriegszustand in Europa 
 

1794 Die Landesregierung des Herzogtums Jülich ordnet die 
Überprüfung der örtlichen Schulverhältnisse an. (Es bleibt bei 
der Anordnung) 
 

1794 Lehrer und Küster erhält für den Unterricht armer Kinder 1 
Malter Korn, ein Malter Hafer 

 

1794 Das Land links des Rheins ist von den Franzosen besetzt und 
unter französische Verwaltung gestellt. 
Verkündung der Menschenrechte: 
gleiches Recht für alle, Aufhebung des kirchlichen Besitzes, 
Aufhebung der Leibeigenschaft, Verstaatlichung der Schule 
 

1798 Mai 07 Sinzenich gehört zum Kanton Zülpich 
 

1799-1820 Johann Joseph Heinen ist Pfarrer von Sinzenich 
 

Um 1800 gibt es in Sinzenich 8 Tuchherstellungsbetriebe 
 

1800 wird die Hofanlage Merzenicher Straße 1, Wohnhaus mit 
Scheune erbaut 
 

 Im 18. Jahrhundert wird das Friedhofskreuz errichtet, entstehen 
die Fachwerkhäuser Auf dem Sand 3, Kirchstraße 4, 
Kommerner Straße 36 
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1801 bis 1900  
1803 Durch die von den Franzosen angeordnete Säkularisierung des 

Kirchenbesitzes verliert St. Maria im Kapitol, Köln, das 
Patronat, das Kollationsrecht und den „Zehnten“ von St. 
Kunibert zu Sinzenich 
 

1806 Die Bürgerliste von Sinzenich enthält 102 Namen 
 

1806 leben 26 Einwohner jüdischen Glaubens in Sinzenich 
 

1809 Mär. 27 Der Bischof von Aachen, Marcus Antonius, fordert die Pfarrer 
zur Unterstützung der Reform im Primarschulbereich auf 
 

1814-1835 Hubert Küpper ist Lehrer und Küster in Sinzenich 
 

1814 Okt. 15 Brief des Lehrers Küpper an den Bürgermeister von 
Breidenbach: 
In der Schule von Sinzenich wird Schreiben, Deutsch, Latein, 
Französisch, Lesen und Religion gelehrt 
 

1815 Vernichtung des französischen Heeres bei Waterloo, Napoleons 
Deportation nach St. Helena 
Wiener Kongreß 
Übernahme der Rheinprovinz und Westfalens durch Preußen 
 

1815 Aug. 29 Bitte des Kanton-Kommissars an die Pfarrer um Nennung von 
Schulvorständen 
Beginn der Neuordnung des Schulwesens durch Preußen 
 

1815 Durch den Wiener Kongreß wird die Rheinprovinz Preußen 
angegliedert 
 

1816 Apr. 23 Neuordnung der Gebiete: 
Die Ländereien der Herzogtümer Kleve, Jülich, Berg sind in der 
Königlichen Regierung von Köln zusammengefaßt 
 

1817 Mär. 26 Der Erlaß der Königlichen Regierung regelt Unterrichtszeiten 
(Winter und Sommer!), die Zulassung von Lehrern, ihren 
Befähigungen, Ausbildung und Pflichten, Schulbauten 
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1820 heiratet Johanna Maria Franziska von Mosbach (Tochter des 
Ferdinand) den Freiherren von Monschow (Edmund), mit dem 
sie in einem Gebäude der Sinzenicher Burg wohnt 
 

1820-1829 Johann Wilhelm Phennings ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1824 stirbt Ferdinand Ernst, Freiherr von Mosbach, genannt 
Breidenbach, Herr zu Sinzenich, Schaven und Wammern 

 

1825 Mai 14 Allerhöchste Kabinetsorder, betreffend der Schulzucht ... 
Einführung der Schulpflicht 
 

1827 Mai 13 Pfarrer Phennings bittet für Hubert Küpper, Lehrer und 
Kirchendiener in Sinzenich, um Erlaubnis, die heiligen Gefäße 
anrühren zu dürfen 
 

1828 Jan. 01 In Zülpich wird eine Postexpedition eingerichtet 
 

1829-1838 Peter Joseph Longartz ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1831 Breidenbach ist nicht mehr der alleinige Besitzer des Burggutes 
- Verkauf von Burg und Landbesitz an Hirsch 
 

1833 Parzellenweiser Verkauf des Burggutes 
 

1835 Jul. 10 Die Schullehrerstelle zu Sinzenich soll wieder besetzt werden - 
Jahresgehalt 160 Rtlr (Bürgermeister Nagelschmidt) 
 

1835-1838 Lehrer Thom an der Sinzenicher Schule 
 

1835 Die Tuchfabrik Werner Thüner wird in eine Wollspinnerei 
umgewandelt 
 

1837 Jun. 10 Ein starker Hagelschlag vernichtet die Feldfrucht 
 

1838 Mär. 10 Die durch den Tod des Lehrers Thom erledigte Lehrerstelle bei 
der katholischen Elementarschule zu Sinzenich soll wieder 
besetzt werden. 
Hierbei wird gewünscht, daß der Lehrer die Orgel spielen kann 
(160 Rtlr. Jahresgehalt) Bürgermeister Nagelschmidt im 
Amtsblatt der Königlichen Regierung 
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1838 Jul. 07 Der Schulamtskandidat Johann Joseph Kump wird zum Lehrer 
an der Katholischen Schule in Sinzenich ernannt und übernimmt 
auch das Amt des Küsters (bis 1858) 
 

1838-1840 Caspar Gottfried Hubert Hommelsheim ist Pfarrer von 
Sinzenich 
 

1838 Verbot der Arbeit von Kindern unter 9 Jahren 
 

1840-1846 Joseph Geuenich ist Pfarrer von Sinzenich und Vorsitzender des 
Schulvorstandes 
 

1840 Sep. 07 Erste Sitzung des Schulvorstandes in Sinzenich: 
Vorsitzender ist Pfarrer Geuenich; dazu gehören Nagelschmitz, 
der Beigeordnete Bürgermeister von Breidenbach, Thüner und 
Milz; dazu eingeladen sind Lehrer Kump und Lehrerin Drovè 
Auf Vorschlag von Pfarrer Geuenich wird eine Strick- und 
Nähschule eingerichtet. Die Erzeugnisse werden an Arme 
verteilt 

  
1840 Sep. 07 Der Schulvorstand beschließt, beim Landrat bittweise zur 

Erbauung neuer Abtritte einzukommen 
 

1840 Dez. 05 Der Schulvorstand bittet den Landrat um 30 Thlr. zur 
Beschaffung von Schreibpulten für die Schulkinder 
 

1840 Okt. 01 Beginn der großen Kirchenrenovierung 
 

1840 Nov. 29 Eine tägliche Personenpost zwischen Zülpich und Euskirchen 
wird eingerichtet 
 

1841 Aufstellung des Taufbeckens 
 

1841 Feb. Die Schule erhält 10 neue Schreibpulte 
 

1841 Mai 17 Der Königliche Regierungsrat, Freiherr von Hünch-
Bellinghausen und der Königliche Landrat beehren die Schule 
mit ihrem Besuch und äußern große Zufriedenheit 
 

1841 Okt. 02 Auf Vorschlag von Pfarrer Geuenich soll eine Baumschule 
angelegt werden 
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1842 Jan 03. Der Schulvorstand beschließt den Einbau von 3 neuen Fenstern 
im Schulzimmer, den Einbau einer neuen Tür, die Anlage von 3 
neuen Abtritten und die Anlage eines Spielplatzes 
 

1842 Feb. 12 Die Anlage einer Baumschule in Sinzenich ist durch die 
Königliche Regierung genehmigt 
 

1842 Nov. 05 Das sogenannte „Hopfengärtchen“ wird Schulgarten 
 

1843 In Sinzenich wohnen 8 Einwohner jüdischen Glaubens. Viele 
haben die Heimat als Auswanderer verlassen 
 

1843 Jan. 09 Lehrer Kump erhält eine Prämie von 6 Thalern vom 
Königlichen Oberpräsidenten der Rheinprovinz. Das hohe 
Reskript kommt zu den Schulakten 
 

1843 Mär. 07 Die Schule erhält 3 neue Fensterrahmen 
 

1843 Okt. 09 Der Landrat genehmigt die Anschaffung 2 neuer Pulte 
 

1843 Nov. 03 Anrede und Dank des Pfarrers Geuenich an die Pfarrgemeinde 
aus Anlaß der Wiederherstellung der vormals „zerfallenen 
Kirche“ 
 

1844 Funde von Steinen, die den Aufanischen Matronen geweiht 
waren 
 

1844 Jun. 23 Ein Hagelschlag vernichtet die Frucht auf den Feldern 
  
1844 Sep. 10 Da die Abtritte an der Schule noch immer fehlen und der 

Kirchhof zur Entleerung der nötigen Bedürfnisse dienen muß, 
beschließt man, eine Vorstellung an Seine Erzbischöfliche 
Gnaden einzureichen 
 

1845 Das Dreiklassenwahlrecht regelt die Wahl der Gemeinderäte 
nach Steueraufkommen.  
Nur 5% der Bevölkerung sind wahlberechtigt 
 

1845 Früher und langer Winter (vom 01.12.44 bis 23.03.45)  
Mitte März ist der Rhein zugefroren, so daß man mit Pferd und 
Wagen in Köln über das Eis fahren kann 
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1845 Mai 01 Am Korn zeigen sich die ersten Ähren - später reichliche Ernte 
Bei der großen Teuerung kostet ein Malter Korn 10 Thlr., ein 
Malter Kartoffeln 4 ½ Thlr. 
 

1846 ein milder Winter, aber eine schlechte Ernte - wie noch nie 
 

1846-1851 Peter Joseph Caaf ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1846 Mai 18 gegen 8 Uhr - alle Leute sind auf den Feldern, bricht ein Feuer 
auf dem Heuboden von Suitbert Balduwein aus. 
Drei Wohnhäuser und vier Scheunen sind Opfer der 
Feuersbrunst 
 

1846 Jul. 20 
 
 
1846 Okt. 15 

Pfarrer Geuenich leitet zum letzten Mal eine Schulvorstands-
sitzung; es ist die 52. 
 
Mit dem Winterfahrplan der Dampfwagenfahrten zwischen 
Köln und Bonn werden auch die Anschlußposten aus 
Euskirchen und Zülpich ausgewiesen 
 

1847 Viele Einwohner verlassen ihre Heimat, um nach Amerika 
auszuwandern 
 

1847 Feb. 02 abwechselnd Regen und Schnee bis zum 15.04. 
Für Mensch und Vieh fehlt das Futter. Viele Ackersleute haben 
kein Brot - Hungersnot - 
1 Malter Weizen kostet 20 Thlr., ein Malter Korn 16 Thlr. - 
später reichliche Obsternte - soviel, wie noch nie 
 

1847 Bei den Postanstalten im Amtsbereich Zülpich, Kommern, 
Euskirchen scheitert die Einführung der regelmäßigen 
Landzustellung am Personalmangel 
 

1848 Jul. 16 Der Gemeinderat beschließt den Bau der Abtritte an der Schule 
  
1849 Nov. 14 Das Oberpostamt Köln gibt die Fahrplanänderung für die 

Personenpost zwischen Euskirchen und Zülpich bekannt 
 

1850 Nov. 15 Einführung der ersten Postwertzeichen im Königreich Preußen 
 

1850 Jahresgehalt der Lehrer: 
180 Thaler, freie Wohnung und Garten; eine Prämie wird dem 
Lehrer bei Zufriedenheit des Schulvorstandes gezahlt 
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1851-1860 Theodor Hubert Sommer ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1851 Okt. 26 Der Pfarrer T.H. Sommer erläßt „Schulgesetze“ für die Pfarrei 
Sinzenich. Sie werden jeden Monat den Kindern vorgelesen und 
„ans Herz gelegt“ 
 

1852 Funde von Steinen, die den Aufanischen Matronen geweiht 
waren 
 

1852 Apr. 20 Der Gemeinderat beschließt: 
Der Kirchhof soll an der Schulseite mit einer Mauer, am 
Pastoratsgebäude mit Pfeilern und Staketen eingefriedet werden. 
Zur Kostendeckung sollen Weiden verkauft werden 
 

1853 Bau der Köln-Luxemburger Straße (Zülpich-Sinzenich-
Kommern) Am Schlagbaum muß für jedes Fahrzeug 4 Pfennig 
Wegezoll bezahlt werden 
 

1854 Die Arbeit von Kindern unter 12 Jahren in Fabriken ist 
gesetzlich verboten 
 

1854 Mai 03 Für die Schule werden neue Schreibtische angeschafft 
 

1854 In Sinzenich leben 12 Einwohner jüdischen Glaubens 
 

1856 Aug. 01 Der Oberpostdirektor Waldeyer gibt bekannt: 
Zwischen Köln und Zülpich über Lechenich wird eine tägliche 
Personenpost eingerichtet. Es coursirt ein Postwagen in 
Omnibusform mit 8 bedeckten Sitzplätzen 
 

1857 Dez. 08 Im Auftrag des Stadtrates von Zülpich richtet der Bürgermeister 
in einem Schreiben an die Oberpostdirektion Köln die Bitte, 
zwischen Kommern und Zülpich eine Personenpost einzurichten 
 

1858 Mär. 03 Lehrer Joseph Kump verstorben 
 

1858 Jul. 09 Lambert König ist Lehrer an der Sinzenicher Schule (bis 1883) 
 

1858 Das Jahresgehalt des Lehrers beträgt 180 Thaler bei freier 
Wohnung und Garten. Er erhält eine Prämie von 20 Thlr., wenn 
der Schulvorstand mit seinen Leistungen zufrieden ist 
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1858 Dez. 26 Der Gemeinderat beschließt die Einrichtung einer Baumschule 
auf dem „vordersten Broich“ 
 

1860-1888 Matthias Joseph Schumacher ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1860 Aufnahme des regelmäßigen Personenpostverkehrs zwischen 
Kommern-Zülpich-Düren 
 

1860 Nov. 03 Die Mühle soll verpachtet werden 
 

1863 Aus der Wollspinnerei (Thüner) wird eine neue 
Strohpapierfabrik 
 

1863 Aug. 23 Die Kapelle auf dem Eulenberg wird von Pfarrer Schumacher zu 
Ehren der unbefleckten Empfängnis Mariens eingeweiht 
 

1864 Jun. 06 Die bestehende Schule ist für 140 Kinder zu klein, sie ist 
überfüllt. Neubau ist notwendig. Vorübergehend kann der Saal 
des Rotgerbers Nagelschmitz benutzt werden. Für den Neubau 
notwendiges Grundstück kann durch Tausch oder Kauf 
erworben werden. 
Für eine anzustellende Lehrerin werden 160 Thlr. gezahlt bei 
freier Wohnung und Garten 
 

1864 Deutsch - Dänischer Krieg 
 

1864 Okt. 08 In der Folge der Eröffnung der Bahnstrecke Düren-Euskirchen 
(06.10.64) ist die Personenpost zwischen Düren und Zülpich 
aufgehoben 
 

1864 Nov. 09. Der Fuhrmann Joseph Jaeger aus Zülpich unterhält eine täglich 
zweimalige regelmäßige Personenfuhre zwischen Zülpich und 
Kommern mit festgesetzten Abfahrts- und Ankunftszeiten ..., 
 

1864 werden zur Verteilung im Ort Zülpich und den angeschlossenen 
Landzustellungsbezirken 38 116 Inlands- und 767 
Auslandsbriefe beim Postamt Zülpich ausgeliefert 
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1865 Jul. 23 Beschluß über den Schulneubau. 
Für den Neubau muß ein Teil des benutzten Gebäudes (ehem. 
Kloster) abgerissen werden. Der heute noch stehende Teil wird 
Lehrerwohnung, Sitz von Verwaltungsstellen, 
Gemeindewohnung und zuletzt Privatbesitz 
 

1865-1938 besuchen 50 Jungen und Mädchen jüdischen Glaubens die Kath. 
Volksschule Sinzenich 
 

1866 Deutscher Krieg (gegen Österreich) 
 

1866 Apr. 04 Bei der zwischen Kommern und Zülpich täglich coursirenden 
Lokal-Personenpost wird vom 10. April ab das Personengeld für 
die Plätze im Inneren des Wagens als auch für die Bockplätze 
nach dem Satz 4 Sgr pro Person und Meile erhoben 
 

1866 Jun. 24 Zur Versendung von Feldpostbriefen an die mobilen Militairs 
und Militairbeamten sind Umschläge angefertigt worden, 
welche mit dem erforderlichen Vordruck „Feldpost“ versehen 
sind und auch zu Geldversendungen benutzt werden können. 
Der Preis dieser Umschläge ist auf 3 Pfennige pro je 4 Stück 
festgesetzt 
 

1867 Jan. 17 Erster Unterrichtstag in der neuen Schule 
Einsegnung am 13.01.67 
 

1867 Mai 01 Bei der Kirchenverwaltung in Kommern wird ein Kapital von 
1200 Thalern zu 4 ½ % Zinsen, rückzahlbar in 4 gleichen 
Terminen, aufgenommen (Schulneubau) 
 

1867 Dez. 31 Mit dem Eintritt Preußens in den Norddeutschen Bund verlieren 
die preußischen Postwertzeichen ihre Gültigkeit 
 

1868 Das Kreuz Niederstein - auf dem Weg nach Bürvenich - wird 
von J.W. Balduwein und M. Schunk erbaut. 
Es steht an der Stelle, wo die Römerstraße die Landstraße kreuzt 
 

1869 wohnen 30 Personen jüdischen Glaubens in Sinzenich 
 

1870-1871 Deutsch - Französischer Krieg 
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1871 Jan. 18 Der König von Preußen wird zum Kaiser von Deutschland 
proklamiert (Kaiserzeit des 2. Reiches bis 1918) 
 

1871 Aug. 01 Die Personenposten nach Kommern gehen aus Zülpich um 
09.50 Uhr und um 10.00 Uhr abends ab 
 

1872 Schulaufsichtsgesetz: Der Königliche Kreis-Schulinspektor 
bestimmt den Lehrplan für sämtlichen Schulen 
 

1872 Okt. 17 Bei den Personenposten Kommern-Zülpich wird das 
Personengeld von 5 auf 6 Sgr. erhöht 
 

1873 Sep. 10 Das Kaiserliche Generalpostamt gibt bekannt: 
Nachdem die deutsche Besatzung von Verdun und der dahin 
führenden Etappenstraße die Rückkehr nach der Heimat 
angetreten hat, können Feldpost-Privatpäckereien zur 
Beförderung nach Frankreich nicht mehr angenommen werden 
 

1874 Jul. 14 Mit dem 1. August 1874 wird in Sinzenich, Kreis Euskirchen, 
eine Postagentur in Wirksamkeit treten; ihre Verbindung erhält 
dieselbe durch die zwischen Zülpich und Kommern zweimal 
täglich coursirende Personenpost. Den Landbezirk der 
Postagentur werden die Ortschaften Schwerfen, Irnich, Virnich, 
Merzenich, Linzenich und Lövenich bilden 
 

1874 Aug. 07 Zu Sinzenich bei Zülpich ist vom 1. August eine Postagentur 
eingerichtet, deren Dienststunden mit dem Publikum wie folgt 
festgesetzt worden ist: 
„an Wochentagen von 9.30 bis 11.30 Uhr Vormittags, von 5-7 
Uhr Nachmittags; an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen von 8-9 
Vormittags, von 5-7 Nachmittags“ 
 

1874 Sep. 07 Durch das Schulaufsichtsgesetz tritt an die Stelle des 
Schulpflegers, von Geistlichen wahrgenommen, der Königliche 
Kreis-Schulinspektor 
 

1874 Okt. 03 Ab 01.01.1875 wird bei der Reichspostverwaltung die 
Markrechnung eingeführt 
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1874 Dez. 21 Die Beurlaubung von Schulkindern zu ländlichen oder 
gewerblichen Arbeiten ist verboten 
 

1875 Apr. 24 Seit dem 15. April sind die Landbriefträger mit Signalpfeifen zu 
dem Zweck versehen, um während des Bestellganges durch die 
Ortschaften durch die Abgabe von Signalpfiffen die Bewohner 
auf ihre Anwesenheit aufmerksam zu machen. Es ist dies für 
geeignet erachtet worden, um das Bestellgeschäft zu 
beschleunigen und die Mitgabe von Briefen usw. seitens der 
Landbewohner zu erleichtern 
 

1875 Jul. 14 Das Amtsblatt der Reichspostverwaltung enthält ein Verzeichnis 
derjenigen Bezeichnungen, welche im postdienstlichen Verkehr 
an Stelle der bisher gebräuchlichen Fremdwörter von den 
Postbeamten amtlich anzuwenden sind. Dieses Verzeichnis 
enthält 663 Fremdwörter, welche durch die Sprachsäuberung 
beseitigt werden sollen 
 

1875 Nov. 16 Eröffnung einer Reichs-Telegraphenstation in Zülpich mit 
beschränktem Tagesdienst 
 

1876 Mär. 09 Ein Ölanstrich für die Klassenräume ist unzweckmäßig und zu 
kostspielig; ein Kalkanstrich reicht aus 
 

1876 Dez. 23 Auf Wunsch des General-Postmeisters sind die Schulbehörden 
veranlaßt worden, in den Volks- oder ähnlichen Schulen 
Anleitung zu einer richtigen und genügenden Adressierung von 
Brief- und anderen Postsendungen erteilen zu lassen ... Die Post 
hat nun eine solche Anleitung für die Lehrer aufstellen lassen 
 

1877 Aug. 03 Euskirchener Zeitung meldet: 
Aus Anlaß des Besuches von Kaiser Wilhelm I. mit großer 
Begleitung im September in Euskirchen (Kaisermanöver), ist ein 
hoher Postbeamter hiergewesen, um die Unterbringungs-
möglichkeiten für 40 Postillione, 40 Postkutschen und 160 
Pferde zu beschaffen 
 

1877 Aug. 15 Eine Gehaltsaufbesserung für Lehrer und Lehrerinnen läßt sich 
mit den drückenden Verhältnissen nicht vereinbaren 
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1877 Verbindliche Lehrpläne für alle Schulen 
 

1878 Aug. 20 Der Lokal-Schulinspektor (Pfr. Schumacher) beklagt sich beim 
Kreis-Schulinspektor über mangelhafte Leistungen einer 
Lehrerin an der Sinzenicher Schule 
 

1879 Mär. 23 Gründung der Freiwilligen Feuerwehr zu Sinzenich mit drei 
Abteilungen: Spritzenabteilung, Steigerabteilung, Wasser- und 
Ordnungsabteilung 
Alarmierung durch Kirchenglocken! 
Das Statut der Freiwilligen Feuerwehr zu Sinzenich wird von 
Bürgermeister Holthoff genehmigt. 
1. Hauptmann ist Hubert Nagelschmitz, 
2. Hauptmann ist M. Baden, 
Zeugwart ist P. Thüner, 
Schrift- und Kassenwart ist König 
 

1879 Jun. 18 Das jährliche Lackieren der Schultafeln soll einem tüchtigen 
Meister übertragen werden 
 

1882 Fund von Steinen, die den Aufanischen Matronen geweiht 
waren 
 

1882 Jan. 11 Eine Schulamtskandidatin soll für die Vertretung einer 
erkrankten Lehrerin 2 Mark pro Tag erhalten 
 

1883 Jan.  Das Telegraphenamt Köln stellt bei der Stadtverwaltung 
Zülpich den Antrag, die notwendigen Leitungsmasten für die 
Telegraphenleitungen zwischen Zülpich und Sinzenich in der 
Moxgasse (von Lutzenberger Straße) aufstellen zu dürfen 
 

1883 Jun. 16 Für das 25-jährige Dienstjubiläum des Lehrers Lambert König 
wird ein Kredit von 150 Mark - unvorhergesehene Ausgaben - 
bewilligt 
 

1883 Jul. 17 Bei der Kaiserlichen Postanstalt in Sinzenich wird eine 
Fernsprech-Betriebsstelle mit beschränktem Tagesdienst 
eröffnet 
 

1884 Jul. 14 Der Lehrer Lambert König ist verstorben 
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1884 Sep. 17 Für Vertretungsunterricht werden dem Schulamtskandidaten 
Ohrem 2,50 M pro Tag gewährt 
 

1884 Okt. 15 Zwischen Sinzenich und Zülpich wird ein zweimal täglich 
verkehrendes Privat-Personenfuhrwerk eingerichtet 
Die zwischen Zülpich und Sinzenich bestehende Botenpost wird 
aufgehoben 
 

1884 Nov. 17 Adolph Kübler ist Lehrer an der Sinzenicher Schule 
 

1885 Mai 16 In Bürvenich tritt eine Postagentur in Wirksamkeit. Ab dem 
gleichen Tag wird die zweimal täglich zwischen Zülpich und 
Sinzenich verkehrende Privatpersonenpost bei einer Fahrt nach 
Bürvenich geführt 
 

1886 Mär. 13 Ab 1. April wird die zweimal täglich verkehrende Privat-
personenpost zwischen Sinzenich und Zülpich aufgehoben und 
an deren Stelle ein täglich zweimal verkehrendes Privat-
Personenfuhrwerk zwischen Bürvenich und Zülpich über 
Sinzenich eingerichtet 
 

1888 Mär. 16 Der Königliche Kreis-Schulinspektor rügt bei seinem Besuch 
das Fehlen eines Kaiserbildes in der Unterklasse 
 

1888 Jul. 20 Ein Schulgeld von 30 Pfennigen monatlich haben nur noch 
Eltern für ihre Kinder zu bezahlen, die zwar die Sinzenicher 
Schule besuchen aber nicht in Sinzenich einheimisch sind 
 

1888 Nach dem Tod des Pfarrers Matthias Joseph Schumacher ist 
Johann Linnig bis 1914 Pfarrer in Sinzenich 
 

1889 Apr. 15 Die Umschulung der Kinder aus Floren aus der Schule zu 
Hoven in die hiesige Schule wird für ein Jahr bei Erhebung von 
Schulgeld genehmigt 
 

1889 Mai 13 Das Bedürfnis zur Vermehrung der Aborte an der Schule wird 
nicht anerkannt 
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1889 Nov. 28 Bürgermeister Holthoff fordert wegen eigenmächtiger 
Verschiebung von Unterrichtsstunden durch den Lehrer Kübler 
die Trennung von kirchlichen Diensten und Schule (Kübler war 
auch Küster und Organist) 
 

1890 Apr. 01 Joseph Schlagloth ist bis 1925 Küster an St. Kunibert 
 

1890 Sep. 30 Inbetriebnahme der Eisenbahnlinie Euskirchen-Münstereifel 
 

1890-1901 Bertram Wimar ist Lehrer an der Sinzenicher Schule 
 

1892 Jul. 28 Kreisbahngesetz zur Einrichtung einer Eisenbahn II. Ordnung 
zur Verbindung der wichtigsten Orte im Kreis 
 

1893 Jan. 09 Die Pumpe, die das Wasser aus dem Schulbrunnen erhält, ist in 
schlechtem Zustand und soll wieder hergestellt werden 
 

1893 Jul. 01 Das Kaiserliche Postamt Zülpich gibt bekannt: 
Ab diesem Zeitpunkt wird eine zweimalige Landpostfahrt 
Zülpich- Sinzenich-Lövenich Probstmühle-Zülpich eingerichtet. 
Eine Beförderung von Personen findet in beschränktem Umfang 
statt 
 

1893 Jul. 12 Beschluß zum Bau der Kreisbahn mit Verknüpfungspunkten zur 
Staatsbahn: 
Erftstrecke: Liblar-Erp-Mülheim/Wichterich-Euskirchen 
Eifelstrecke: Mülheim/Wichterich-Zülpich-Satzvey-Arloff 
 

1894 Jan. 08 Für die defekten Schulöfen sollen Säulenöfen beschafft werden 
 

1894 Apr. 13 Genehmigungsurkunde für die Euskirchener Kreisbahn 
 

1894 Apr. 23 1. Spatenstich für die EKB in Liblar 
 

1894 Mai 25 Beschluß des Gemeinderates: Die Bahnhofsanlage der 
Kreisbahn soll am Ausgang des Ortes (nach Floren) gebaut 
werden 
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1894 Aug. 31 Neue Laternen für die Straßenbeleuchtung von Sinzenich zum 
Stückpreis von 32 M sollen aufgestellt werden und je nach 
Bedürfnis während der Wintermonate bis abends 11.00 Uhr 
brennen. 
Standplätze: 
- in der Kindsgasse am Hause Jos. Pick 
- in der Bezirksstraße am Haus Hellenthal 
- an der Ecke Mühlengasse und Dorfstraße bei Fröhlich 
- in der Mühlengasse bei Stephan Reuter 
- in der Dorfstraße bei Drovè 
- in der Dorfstraße bei Nagelschmitz 
- ein Standpfeiler an der Brücke bei Elvenich 
- ein Standpfeiler an der Brücke bei der Fabrik 
- in der Bachstraße am Haus Cäcilie Schlagloth 
 

1894 Sep. 08 Die Einführung der Besoldungsordnung für Lehrer wird 
abgelehnt, da das Einkommen der Lehrenden nach hiesigen 
Lebensverhältnissen als ausreichend erachtet wird 
 

1894 Neubau des Pfarrhauses 
  
1895 Auf dem Gelände der Papierfabrik wird ein Stein der 

Tummaestischen Matronen gefunden und dem Bonner Museum 
übergeben 
 

1895 Mai 25 Der Gemeinderat stimmt dem Bau einer Anschlußbahn Vlatten-
Bürvenich zu und hält ihn für wünschenswert 
 

1895 Aug. 11 Feierliche Inbetriebnahme der Strecke Liblar-Mülheim/Wich-
terich-Arloff 
Höchstgeschwindigkeiten: 
 auf eigenem Bahnkörper    30 km/h 
 auf öffentlichen Wegen und Straßen   20 km/h 
 in Ortschaften     10 km/h 
Personen-, Gütertransporte ( Kohle, Steinzeug, Rüben ) 
 

1895 Blitzschlag und Brand vernichten die Wirtschaftsgebäude der 
Burg, auch das Herrenhaus ist betroffen 

  
1896 Apr. Mit Ende des Monats bestehen seitens des Postamtes Fern-

sprechverbindungen nach Bürvenich, Embken, Füssenich, 
Heimbach, Sinzenich, Untervlatten und Wollersheim 
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1897 Mai 01 Die zwischen Bürvenich und Sinzenich bestehende Botenpost 
wird aufgehoben 

 

1898 Mär. 03 
 
 
 
1898 

Peter Hett verschenkt die von ihm erworbene Kapelle mit 
Holzung der Gemeinde Sinzenich mit der Auflage, daß beide 
Objekte nicht verkauft werden dürfen 
 
Nach mehreren Beratungen des Gemeinderates über die 
Besoldungsordnung für Lehrer wird das Grundgehalt für Lehrer 
auf 1.200M, für Lehrerinnen auf 900M Jahresgehalt festgesetzt. 
Der Æ ortsübliche Tagelohn bei den hiesigen billigen 
Lebensverhältnissen liegt bei 1,50M; bei teueren 
Lebensverhältnissen würde der Tagelohn 1,80M bis 2,00M 
betragen. 
 

1899 Mai 17 Über dem alten Brunnen wird eine Lourdesgrotte errichtet 
(neben dem Pfarrhaus) 
 

1900 In der Gemeinde Sinzenich leben 34 Menschen jüdischen 
Glaubens 
 

 Anfang des 19. Jahrhunderts entsteht die Sinzenicher Juden-
gemeinde mit Friedhof 
 

 Mitte des 19. Jahrhunderts entsteht das zweigeschossige 
verputzte Fachwerkhaus Kirchstraße 12 
 

 Mitte des 19. Jahrhunderts Bau der Zülpich-Kommerner-
Provinzialstraße 
 

 Ende des 19. Jahrhunderts werden fränkische Gräber in 
Sinzenich gefunden 
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1901 bis 
 

 

1901-1929 Die Bürgermeisterei Sinzenich wird von Kommern verwaltet 
 

1903-1911 ist Joseph Holtzem Lehrer an der Sinzenicher Schule 
 

1903 Mär. 28 Verlegung des Amtslokals von Hoven nach Sinzenich 
 

1904 Die Kirche erhält einen neuen Hochaltar 
 

1904 übernimmt Franz Urhahn die Mühle von Herrn Brauweiler, der 
nach Amerika auswandert 
 

1904 Mai 05 Gründung von Kirchenchor und Männerquartett 
1. Vorsitzender ist Jakob Schallenberg 
2. Vorsitzender ist August Bayard 
Schriftführer und Kassierer ist Joseph Drügh 
1. Konzert zugunsten der Kirche am 12. Juni 1904 durchgeführt 
vom Männergesangverein „Quartett“ 
 

1905 Jan. 16 Aus Anlaß der Kaiser-Geburtstagsfeier erhalten die Schulkinder 
einen 10-Pfennigs-Stutten 
 

1906 kauft Martin Zorn die Burg mit Wasserkraft und 16 Morgen 
Land 
 

1906 Noch immer lehnt der Gemeinderat die Angleichung der Lehrer-
gehälter nach der Besoldungsordnung ab 
 

1906 Aug. 27 Der Gemeinderat nimmt die Schenkung von 80.000 M und eine 
Gartenparzelle zur Einrichtung eines Kranken- und 
Versorgungs-hauses  in Sinzenich unter dem Namen „St. Anna-
Haus, Peter-Hett-Stiftung“ von Peter Hett mit lebhaftem Dank 
an 
 

1906 Anschaffung einer Vereinsfahne des Männergesangvereins zum 
Preis von 500M 
 

1907 Jul. 11 Das Gesuch der Lehrenden zum Neubau von 2 
Dienstwohnungen wird vom Gemeinderat abgelehnt. 
Erst nach Besichtigung durch 2 Kommissare der Königlichen 
Regierung wird der Neubau beschlossen und ausgeführt 



Seite - 47 - 
 
 

 

1908 Feb. 10 Beratungen über den Neubau von Dienstwohnungen 
 

1908 Feb. 22 Zum Schulvorstand werden gewählt: Kasimir Küpper, Franz 
Niederstein, Jakob Schallenberg 
 

1908 Mär. 12 Peter Hett, Blindenlehrer, verschenkt der Gemeinde Sinzenich 
74.000 M für den Bau eines Pflegeheims für Blinde 
 

1908 Jul. 23 Auftragserteilung für den Neubau von Lehrerwohnungen 
 

1908 Der Chor nimmt am Sängerwettstreit, vom Euskirchener 
Männergesangverein veranstaltet, teil und erringt den 2. Platz 
 

1909 Apr. 05 Für nichteinheimische Kinder, die die hiesige Volksschule 
besuchen, wird „Fremdenschulgeld“ in Höhe von 24 M pro 
Kind und Jahr erhoben 
 

1909 Mai 05 Aufnahme eines Darlehns von 11.000 M bei der Kreissparkasse 
Euskirchen (4% Zinsen) zur Bestreitung der Kosten für den 
Neubau von Lehrerwohnungen 
 

1909 Nov. 11 Fertigstellung und Bezug der neuen Lehrerwohnungen (heute 
Privatbesitz) 
 

1910 Apr. 07 Der „Armen-Arzt“ Dr. Reuter soll die Zähne der Schulkinder 
untersuchen 
 

1911-1953 ist Wilhelm Heinen Lehrer an der Sinzenicher Schule und wird 
später zum Hauptlehrer befördert 
 

1911 errichten die Geschwister Schenk ein Wegkreuz an der Ecke 
Linzenicher Straße/Ritterstraße (Fronleichnamsstation) 
 

1911 Sep. Beginn der Versorgung Sinzenichs mit Elektrizität durch den 
Berggeist Brühl 
 

1912 Feb. 05 Die Lehrpersonen beantragen den Anschluß der Dienst-
wohnungen an die elektrische Leitung. 
Der Gemeinderat behält sich wegen der Innen-Installation 
weitere Beschlußfassung vor 
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1913 Nov. 25-jähriges Ortsjubiläum von Dechant Johann Linnig 
 

1914-1918 1. Weltkrieg 
 

1914 Aug. 01 Mobilmachung und Kriegserklärung Deutschlands an Rußland 
 

1914 Aug. 03 Kriegserklärung Deutschlands an Frankreich und Einmarsch 
deutscher Truppen in das neutrale Belgien 
 

1914-1920 Die meisten Mitglieder der Singgemeinschaften werden zu den 
Waffen gerufen: Werner Drügh, Franz Heuken, Johann Kau, 
Heinrich Zeller, Jakob Winkel, Konstantin Schallenberg, Franz 
Schmitz, Johann Bayard, Georg Bayard, Joseph Drügh, Hubert 
Frings, Hubert Schlagloth, Hubert Balduwein, Hubert Zeller, 
Werner Neuhs, Matthias Mundt, Paul Walter, Hubert 
Niederstein, Eduard Zorn 
Bis 1920 finden keine Proben statt 
 

1914-1919 Robert Matthias Maerks ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1914-1918 Die Kriegstoten der Jahre 
 

1914 Johann Voussem  05.09.1914 
 

1915 Joseph Esser  03.03.1915 
Josef Strick  16.05.1915 
Franz Schmitz, vermißt  29.05.1915 
Martin Strick  08.09.1915 
 

1916 Peter Kremer  26.02.1916 
Peter Klein  11.07.1916 
Peter Neuhs  02.08.1916 
August Heinrich Luis  09.1916 
Anton Ferver  19.11.1916 
 

1917 Josef Briegel  07.01.1917 
Peter Jülich  28.02.1917 
Hubert Ferver  30.07.1917 
Hubert Dahlem  09.10.1917 
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1918 Josef Clasen  09.04.1918 
Johann Klein  18.04.1918 
Hubert Schlagloth  22.05.1918 
Johann Kalterherberg  26.05.1918 
Adolf Pick  04.08.1918 
Johann Kau  14.10.1918 
Hubert Huppertz  19.12.1918 

 An den Folgen des Krieges starben: 
Matthias Krupp  31.01.1921 
Josef Wollersheim  02.05.1921 
Josef Filz  5.05.1922 
 

1915 Peter Lützenkirchen ist Besitzer der Strohpapierfabrik 
 

1918 Nov. 09 Revolution in Berlin 
Bekanntgabe des Thronverzichts Wilhelms II. 
Ausrufung der Republik - Ende des 2. Reiches 
 

1918 Nov. 11 Waffenstillstand auf der Basis der 14 Punkte Wilsons 
 

1918 Dez. Lehrer Heinen ist im Lazarett Zülpich 
 

1918 Nach dem Waffenstillstand wird das linksrheinische Gebiet von 
alliierten Truppen besetzt. In Sinzenich ist ein Londoner 
Regiment einquartiert. Die Soldaten treiben in ihrer Freizeit 
Sport: Boxen und Fußball. Patriotischer Stolz verbietet das 
Zuschauen beim Spiel der Soldaten. Und es wird dennoch 
zugeschaut. Die Sinzenicher Jugend versucht sich in diesem 
noch wenig bekanntem Spiel 
 

1919 Feb. 06 Die Annahme der Schenkung des Peter Hett an die Gemeinde 
Sinzenich wird notariell bestätigt 
 

1919-1941 Jakob Schmitz ist Pfarrer von Sinzenich 
 

1919 Jul. 17 Infolge der Besatzung kann kein vollständiger Unterricht in den 
bestehenden 2 Klassen erteilt werden. Von der Einrichtung einer 
3. Klasse soll abgesehen werden, da die hohe Schülerzahl nur 
vorübergehend ist 
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1919 Jul. 17 Der Gemeinderat bewilligt Teuerungszulagen, für Lehrer 600 
M,. für Lehrerinnen 400 M 
 

1920 Jun. 01 Gründung des Spielvereins Sinzenich durch Heinrich Booch, 
Ferdinand Dalmisch, August Dittmann, Josef Hellenthal, Leo 
Horn, Kaspar Huppertz, Gerhard Junkersdorf, Josef Mösch, 
Werner Pick, Peter Schlagloth, Peter Schmitz, Peter Seger, 
Georg Spitz,  Kaspar Walter, Matthias Walter, Arnold Wymar - 
 
1. Vorsitzender ist der Vereinswirt Peter Schmitz, 
Kassierer ist Heinrich Booch  
Schriftführer ist Arnold Wymar 
Werner Pick ist erster Spielleiter 
Georg Spitz ist Zeugwart 
Es wird eine Satzung aufgestellt 
(Vor dem Weltkrieg gab es den Turnverein „Germania“) 
 

1920-1926 A. Elvenich ist Brandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
 

1921 Dekanatscäcilienfest in Schwerfen 
 

1922 Jul. 02 Sängerfest, durchgeführt vom Cäcilienchor 
 

1922 Jul. 13 Hoven und Floren scheiden aus dem Amt Sinzenich aus und 
schließen sich Zülpich an 
 

1922 Jul. 23 Das Donatuskreuz ist umgeworfen 
 

1922 Dez. 05 Wiedererrichtung des Donatuskreuzes  
- nach nochmaliger Zerstörung 1945 durch Pfarrer Drügh auf 
dem „Grenicher Berg“ wieder aufgebaut 
 

1922  Umbenennung der Sinzenicher Fabrik:  „Sinzenicher 
Papierfabrik GmbH und Co“, Inhaber Lützenkirchen 
 

1922 Der Spielverein Sinzenich hat 2 komplette Mannschaften 
 

1922 Eduard Zorn übernimmt Ländereien der ehem. Burg und 
betreibt Landwirtschaft 
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1922-1923 Inflation  = galoppierende Geldentwertung 
 

1923 Moritz Horn, jüdischer Mitbürger, ist Gemeinderatsmitglied 
 

1923 Belgische und französische Truppen besetzen das Rheinland 
 

1923 Nov. 09 Hitlerputsch in München 
 

1924 Dem Spielverein Sinzenich steht der Spielplatz „In der Plotz“ 
zur Verfügung 
 

1924/25 gehört der Spielverein Sinzenich dem Verband „ländlicher 
Vereine“ an 
 

1925-1946 Karl Schlagloth ist Küster und Organist an der Pfarrkirche 
Sinzenich 
 

1926-1928 Werner Drügh ist Brandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
Sinzenich 
 

1927 An der Ecke Kommerner Straße/Linzenicher Straße wird das 
Kreuz Schallenberg errichtet 
 

1927 Erweiterung der Sinzenicher Papierfabrik 
 

1927 Okt. 10 Der Mitbegründer und 1. Vorsitzende des Cäcilienchores, Jakob 
Schallenberg, ist verstorben. Sein Nachfolger wird August 
Bayard 
 

1927 Der Spielverein Sinzenich wird in den „Westdeutschen 
Spielverband“ aufgenommen 
 

1927 Bei auswärtigen Spielen der Sinzenicher Mannschaft nehmen 
viele „Schlachtenbummler“ teil; bei Heimspielen zählt man 400-
500 Zuschauer 
 

1928-1934 Georg Bayard ist Brandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
Sinzenich 
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1928 Sep. 23 Der „Gau Euskirchen“ gehört zum „Westdeutschen Spiel-
verband“. Der Spielverein Sinzenich wird der 2. Gauklasse, 
Gruppe 1, zugeteilt 
 

1929 Jan. 21 Einstellung der Lehrerin Elisabeth Leclaire unter der 
Bedingung: „ ... falls diese sich ehelichen sollte, hat sie aus dem 
Schul-verband Sinzenich auszuscheiden“ 
 

1929 Apr. 21 Aufstieg des Spielvereins Sinzenich in die 1. Gauklasse 
 

1929 Das Amt Sinzenich verläßt die Verwaltungsgemeinschaft mit 
Kommern und schließt sich Zülpich an. Der Stadtdirektor von 
Zülpich ist gleichzeitig Amtsdirektor von Sinzenich 
 

1929 In Sinzenich findet die erste Versammlung der NSDAP unter 
freiem Himmel statt 
 

1929 Wirtschaftskrise 
über 3 Millionen Arbeitslose 
 

1930 Feb. 01 Erste Nennung der Ortsgruppe Sinzenich im Eifelverein im 
Eifel-vereinsblatt 
 

1930 Jul. 07 Einweihung des Ehrenmals für die Gefallenen des Weltkrieges 
durch den Kriegerverein 
 

1930 Sep. 01 Anstellung des Lehrers Wilhelm Heinen als Hauptlehrer an der 
Kath. Volksschule Sinzenich 
 

1930 Sep. 20 Einweihung des 3. Schulsaales (Nr. 14, jetzt abgerissen, ehem. 
Eigentum des Rotgerbers Nagelschmitz - mußte auch nach dem 
2. Weltkrieg als Schulsaal dienen) 
 

1930 Für die Freiwillige Feuerwehr Sinzenich wird ein Spritzenhaus 
und ein Steigerturm gebaut 
 

1930 Französische Besatzungstruppen verlassen das Rheinland 
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1930 Okt. 10 Die Ortsgruppe im Eifelverein zählt 30 Mitglieder: 
Vorsitzender: Wilhelm Lützenkirchen 
Schatzmeister: Werner Drügh 
Schriftführer: Georg Beyard 
 

1931-1932 Moritz Horn ist Mitglied des Sinzenicher Gemeinderates 
 

1931 Kreis-Feuerwehrfest in Sinzenich unter Beteiligung des wehr-
eigenen Tambourkorps 
 

1931-1932 fast regelmäßige Wanderungen der Ortsgruppe Sinzenich im 
Eifelverein, Versammlungen und kulturelle Veranstaltungen, 
z.B. ein Fritz-Reuter-Abend mit 36 Teilnehmern 
 

1932 leben 36 Mitbürger jüdischen Glaubens in Sinzenich 
 

1932 Feb. 02 Heimatabend des Eifelvereins im Gasthof Dohmen mit 
Lichtbildervortrag „Burgen in der Eifel“ und 
Musikdarbietungen - Gäste aus Mechernich, Kommern und 
Zülpich 
 

1932 Mär. 10 Der Hauptvorstand des Eifelvereins tagt in Zülpich - schriftliche 
Widmung des Vorsitzenden Karl Kaufmann an die Gruppe in 
Sinzenich - weitere Wanderungen mit Besichtigungen 
 

1933 Jan. 30 „Machtübernahme“ durch Hitler 
 

1933 Feb. 04 Gesetz zum Schutz des deutschen Volkes 
 

1933 Versammlung der NSDAP (Ortsgruppe?) 
 

1933 Mär. 05 Reichstagswahl (Stimmen in Sinzenich) 
NSDAP 99, Sozi 44, Kommunisten 48, Zentrum 239, 
Kampffront 24 
Landtagswahl (Stimmen in Sinzenich) 
NSDAP 99, Sozi 44, Kommunisten 45, Zentrum 231, 
Kampffront 24 
 

1933 Mär. 23 Ermächtigungsgesetz 
 

1933 Apr. 01 „Boykott-Tag“ gegen jüdische Geschäfte 
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1933 Jul. 20 Kirchliche Vereine sind lt. Konkordat von der 
„Gleichschaltung“ ausgenommen 
 

1933 Aug. 24 Heinrich und Josef Strucken sind Besitzer der Sinzenicher 
Papierfabrik 
 

1933 gibt es folgende Geschäfte jüdischer Bürger: 
Felix Hartoch, Metzgerei und Viehhandel 
Leo Kaufmann, Kolonialwaren 
Moritz Horn, Textilien 
Jakob und Julius Scheuer, Metzgerei und Viehhandel 
Joseph Scheuer, Kleinviehhandel 
Leo und Berta Sommer, Ziegenhandel 
 

1933 übergibt Werner Drügh die Leitung des Kirchenchores und des 
Männerquartettvereins an Karl Schlagloth 
 

1933 (Himmelfahrtstag) 9. Bezirksfest der Cäcilienchöre in Sinzenich 
 

1934-1959 Werner Neuhs ist Oberbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr 
in Sinzenich, sein Stellvertreter ist Peter Schlagloth 
 

1934 Apr. ist Wilhelm Lützenkirchen Vorsitzender, ist Wilhelm Drügh 
Schatzmeister, ist Arnold Elvenich Schriftführer der Ortsgruppe 
Sinzenich im Eifelverein 
 

1935 Mär. 07 Der Westdeutsche Beobachter verbreitet im „Judenspiegel“ den 
Artikel „Juden in Sinzenich“ 
 

1935 Mär. 29 Im Westdeutschen Beobachter erscheint der Artikel: „Des Juden 
wahres Gesicht - eine Gemeinheit“ 
 

1935 Mai 19 Die „Nürnberger Gesetze“ zum Schutz der arischen Rasse 
 

1935 Aug. 02 Im Westdeutschen Beobachter steht Sinzenich an der 
„Prangertafel“ 
 

1935 Sep. 30 Der Westdeutsche Beobachter schreibt:  „Schon wieder ein 
Rassenschänder in Sinzenich“ 
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1936 Mär. 21 Goldenes Priesterjubiläum des Pfarrers Jakob Schmitz 
 

1936 Olympische Spiele in Berlin 
 

1937 Durch den Abgang von Spielern zum Militär kann sich der 
Spiel-verein Sinzenich nicht mehr an Meisterschaftsspielen 
beteiligen 
 

1937 Apr.  Das Vereinsblatt des Eifelvereins vermerkt: „Die Ortsgruppe 
Sinzenich ist eingegangen“ 
Einige Mitglieder treten der Ortsgruppe Zülpich bei 
 

1938 Mär. 03 Ilse Scheuer, Tochter des Jakob Scheuer, aus der Obertertia 
(Marienschule der Dominikanerinnen), Euskirchen, verwiesen 
 

1938 Nov. 10 Progrom in Sinzenich 
Beschädigung jüdischer Häuser durch Auswärtige, die von zwei 
Sinzenichern unterstützt werden, Plünderung von Wohnungen 
und Geschäften, Grabsteine des jüdischen Friedhofes werden 
umgestürzt. Der zu dieser Zeit durchgeführte Martinszug wird 
vorzeitig abgebrochen, Juden schlafen seitdem in der Synagoge 
(Haus Horn) 
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1938 Nov. Bürger jüdischen Glaubens aus Sinzenich und wo sie blieben: 
 
Leo Sommer,  KZ 
Ella Sommer,  San Franzisko 
Hilde Sommer,  San Franzisko 
Erna Levi,  San Franzisko 
Ludwig Levi,  San Franzisko 
Betty Salmon,  San Franzisko 
Sigmund Salmon,  San Franzisko 
Gustav Salmon,  Frankreich 
Jakob Scheuer,  KZ 
Helenn Scheuer,  KZ 
Ernst Scheuer,  verschollen 
Ilse Scheuer,  KZ Theresienstadt - gerettet - New York 
Ruth Scheuer, KZ Theresienstadt - gerettet - New York 
Julius Scheuer,  KZ 
Erna Scheuer,  KZ 
Klemmi Scheuer,  KZ 
Leo Kaufmann.,  KZ 
Minchen Kaufmann,  KZ 
Paula Kaufmann,  KZ 
Eva Kaufmann,  KZ 
Helene Kaufmann,  KZ 
Emil Kaufmann,  (verunglückt?) 
Max Kaufmann,  Mexiko 
Felix Hartoch und Ehefrau,  KZ 
Heinz Hartoch,  verschollen 
Edith Hartoch,  KZ 
Helga Hartoch,  KZ 
Moritz Horn,  KZ 
Lina Horn,  KZ 
Minchen und Ehemann Lichtenstein,  KZ 
Leo Horn, Hanni und zwei Kinder,  KZ 
Albert und Berta Sommer,  KZ 
 

1938 Nov. 15 Helga Sommer, Manfred Sommer und Eveline Levi werden vom 
Besuch der Kath. Volksschule Sinzenich ausgeschlossen, weil 
sie jüdischen Glaubens sind 
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1938 Nov. 15 Helga Hartoch, Tochter des Felix - genannt Isidor - und der 
Veronika geb. Daniel und Ruth Scheuer, Tochter des Jakob und 
der Helene (Mitglied des Kirchenchores) müssen die 
Marienschule der Dominikanerinnen, Gymnasium Euskirchen, 
verlassen, weil sie jüdischen Glaubens sind 
 

1938 Die Papierfabrik beendet ihre Produktion 
 

1939 Ausgangsbeschränkungen für Juden 
 

1939-1945 2. Weltkrieg 
 

1939 Sep. 01 Überfall auf Polen 
 

1939 Sep. 23 (Versöhnungsfest) Alle in jüdischem Besitz befindlichen Radio-
geräte müssen entschädigungslos bei der Polizei abgegeben 
werden 
 

1939 Okt. Juden dürfen nur in der Zeit zwischen 13.00 und 14.00 Uhr in 
bestimmten Geschäften einkaufen 
 

1940 Mai 10 Einmarsch deutscher Truppen nach Belgien, Holland und 
Frankreich 
 

1940 Die Sinzenicher Wehr erhält eine Tragkraftspritze (TS4), hilft 
bei zahlreichen Bombeneinsätzen in Köln - verschwand seit 
dem Einmarsch der Alliierten spurlos - Bis zum Anbringen einer 
Luft-schutzsirene (1943) gibt der Hornist Anton Bank, die 
Kirchen-glocken und die Fabriksirene Alarm 
 

1940 Jun. 06 Hubert Koch ist der erste Kriegstote in Sinzenich 
 

1941 Mai 17 Umsiedlung von jüdischen Bürgern, um einige Orte des Kreises 
Euskirchen „judenfrei “ zu machen. 3 Familien aus Flamersheim 
nach Sinzenich, 2 Familien aus Kirchheim nach Sinzenich, 
Caroline Ulmer mit 2 Töchtern ins Haus der Witwe Horn, Isidor 
Oster mit Frau ins Haus Scheuren - Freigewordene Wohnungen 
werden an Parteigenossen, Frontkämpfer oder kinderreiche 
Familien vermietet 
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1941 Jun. 22 Kriegserklärung an die Sowjetunion 
 

1941 Sep. 15 Alle Juden über 6 Jahre müssen den „Judenstern“ tragen 
 

1941 Dez. Heinrich Joseph Hubert Dohms ist (bis 1970) Pfarrer in 
Sinzenich 
 

1941 Kriegstote (Soldaten) des Jahres: 
 Mär. 19 Engelbert Heuken 
 Jul. 25 Joseph Schlagloth 
 Okt. 05 Matthias Bank  
 Werner Ferver vermißt seit Jan. 1940 
 

1942 Jan. 20 „Wannseekonferenz“  
Beschluß über die Endlösung der Judenfrage 
 

1942 Mär. 26 Alle Türen jüdischer Wohnungen sind mit dem gelben Stern zu 
kennzeichnen 
 

1942 Jul. 14 Deportation jüdischer Bürger aus Sinzenich, angeblich nach 
Bonn-Endenich, wo sie nie ankamen. Vermutlich wurden alle 
von Köln aus in den Osten transportiert (Warschauer Ghetto) 
 

1942 Sep. 17 Die Kirchenglocken „Marienglocke“, „Kunibertsglocke“, und 
die Glocke „Ave Maria ...“ werden nach Hamburg transportiert; 
dort soll aus ihnen nach dem Einschmelzen Kriegsmaterial 
hergestellt werden 
 

1942 Gründung des „Jungfrauenchores“ durch Pfarrer Dohms; dieser 
Chor schloß sich 1946 dem Kirchenchor an 
 

1942 Kriegstote (Soldaten) des Jahres: 
 Jan. 14 Karl Mundt 
 Feb. 23 Konrad Gottschalk 
 Mär. 25 Josef Schlagloth 
 Sep. 30 Hans Floß 
 Nov. 04 Josef Mösch 

1942 Vermißte im Kriegsjahr: 
 Dez. Peter Schmitz 
 Dez. Karl Ackermann 



Seite - 59 - 
 
 

 

1943 Jul. 08 verstirbt der 1. Vorsitzende des Kirchenchores, August Bayard 
 

1943 Kriegstote (Soldaten) des Jahres: 
 Feb. 28 Wilhelm Classen 
 Sep. 16 Ludwig Ismar 
 Okt. 14 Lorenz Gertzen 
 Nov. 05 Kaspar Huppertz 
 Dez. 21 Josef Bohr 
 

1943 Vermißte im Kriegsjahr: 
 Jan. Josef Wienand 
 Jan. Theodor Ismar 
 Mai Jakob Schniechels 
 Okt. Karl Tings 
 

1944 oder 45 Toni Südhausen nimmt nach Beschuß die Besatzung von 3 
englischen Panzern bei Simonskall gefangen 
 

1944 Kriegstote (Soldaten) des Jahres: 
  Feb. 04 Jakob Bohr 

 Feb. 15 Hans Cramer 
 Apr. 23 Thomas Roggendorf 
 Jul. 11 Paul Hellenthal 
 Jul. 23 Bernhard Wassong 
 Okt. 23 Peter Krupp 
 Dez. 17 Ferdinand Bayard 
 

1944 Vermißte im Kriegsjahr: 
 Jan. August Oitmann 
 Mär. Willi Koppelkamm 
 Mär. Ferdinand Dalmisch 
 Jun. Matthias Birgel 
 Jul. Bruno Greuel 
 Jul. Franz Kirsch 
 Aug. Hubert Mescha 
 Aug. Heinrich Bayard 
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1944 Die Kriegstoten (Zivilisten) in Sinzenich: 
 Nov. 21 Hubert Zeller 
 Nov. 30 Wilhelm Bohr 
 Dez. 05 Agnes Schlagloth 
 Dez. 09 Johannes Novicki 
 

1944 Sep. Noch nicht wehrfähige Jugendliche (14-17-jährige) werden zum 
„Schanzen“ beordert (Schutzwall für die Heimat) 
 

1944 Dez. Seit Dezember liegt Sinzenich im Bereich der alliierten 
Artillerie 
 

1945 Mär. 01 Der Ortskommandat von Zülpich und das Militär ziehen sich in 
Richtung Euskirchen und Weiler zurück 
 

1945 Mär. 02 Aus dem Raum Geich, Bürvenich und Schwerfen dringt nach 
Zülpich der Lärm anhaltender schwerer Kämpfe 
Soldaten der amerikanischen Vorhut stehen um 23.00 Uhr am 
Weiertor 
 

1945 Mär. 03 Amerikanische Soldaten in Zülpich, in dem noch 47 Menschen 
leben 
 

1945 Mär. Der Sinzenicher Kirchturm ist schwer beschädigt; das Dach des 
Pfarrhauses ist weggerissen 
 

 

1945 Mär. 03 Zwischen 10.00 und 11.00 Uhr rücken Amerikaner über 
Bürvenich, Langendorf und Merzenich auf Sinzenich vor. Der 
erste Ami-Panzer erhält MG-Feuer. Die Panzerbesatzung  
antwortet mit einem Schuß, worauf sich die deutschen Truppen-
reste ins Unterdorf in Richtung Linzenich-Lövenich zurück-
ziehen. Die Zivilisten werden gezwungen, ihre Unterstände und 
Splittergräben zu verlassen. Da keine Soldaten dabei sind, 
müssen sie wieder dorthin zurück. Deutsche Artillerie aus dem 
Unterdorf beschießt die Amerikaner im Oberdorf. Zum 2. Mal 
müssen die Zivilisten den Unterstand verlassen und sich mit 
erhobenen Armen an eine Hauswand stellen.  
Beim stärker werdenden deutschen Beschuß suchen sie 
Unterschlupf im Keller des Pfarrhauses. In den folgenden 10 
Tagen dürfen die Bewohner des Kellers vor- und nachmittags 
für eine Stunde den Keller verlassen, um Lebensmittel zu holen 
oder um das Vieh zu versorgen. Andere Zivilisten halten sich in 
der Kirche oder im St.-Anna-Haus auf (auch im Kuhstall bei 
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Nasheuer). Im Unterstand an der Merzenicher Straße befinden 
sich Zivilisten, vorwiegend Flüchtlinge aus Strauch, aus dem 
Kampfgebiet Hürtgenwald 

 

1945 Mär. 03 Sinzenich ist von Soldaten des III. Korps der amerikanischen 
Armee eingenommen 
 

1945 Die Kriegstoten (Soldaten) des Jahres: 
 Feb. 09 Theodor Zingsheim 
 Feb. 17 Jakob Voussem 
 Feb. 17 Wilhelm Zingsheim 
Apr. 22 Hans Brosius 
 

1945 Vermißte im Kriegsjahr: 
 Jan. Michael Mescha 
 Jan. Toni Klucksen 
 Feb. Johannes Drügh 

 Gefallene der Heimatvertriebenen: 
 1943 Mär.  Paul Landmesser 
 1944 Dez.  Gerhard Fieber 
 1945 Jan.  Franz Kisslinger 
 1945 Feb.  August Jagnow 
Vermißte: 
 1945 Jan.  Albert Splettstösser 
 1945 Feb.  Anton Besch 
 

1945 Die Kriegstoten (Zivilisten) in Sinzenich: 
 Feb. 16  Robert Schmitz 
 Feb. 16  Bruno Schneider 
 Feb. 28  Katharina Booch geb. Müller 
 Feb. 28  Katharina Zimmermann geb. Südhausen 
 Feb. 28  Franziska Schlagloth geb. Meier 
 Feb. 28  Theresia Schlagloth geb. Gierenz 
 Feb. 28  Hildegard Schlagloth 
 Feb. 28  Josef Stollenwerk 
 Feb. 28  Hubertine Stollenwerk 

  Mär. 03  Katharina Körner geb. Wingen 
 Mär. 03  Heinrich Schmitz 
 Mär. 03  Anna Honschrenko 
 Mär. 03  Theodor Winter 
 Mär. 03  Theodor Lehser 
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  Mai 18  Wilhelm Görgen 
 Mai 20  Wilhelm Stodten 
 Jun. 01  Kaspar Bayard 
 

 An den Kriegsfolgen starben: 
 
 1944 Dez. 14  Josef Booch 

  1948 Mär. 13  Josef Paulus 
  1948 Jun. 17  Johann Balduwein  
  1948 Nov. 19  Werner Zimmermann 

 1954 Apr. 01  Walter Keil 
 1965 Jun. 02  Rudolf Kenzler 
 1976 Dez. 11  Johann Wielspütz 
 

1945 Mai 04 Ende des 2. Weltkrieges durch die Kapitulation der deutschen 
Streitkräfte 
Dieser Krieg forderte  
  55.000.000 Menschenleben 
  35.000.000 Verwundete 
    3.000.000 Vermißte 
Deutschland ist in 4 Besatzungszonen eingeteilt  
Sinzenich gehört zur britischen Zone 
 

1945 Okt. Franz Drügh ist bei der Gründungsversammlung der CDU 
(Gründung am 03.02.46) in Zülpich anwesend 
 

1945 Nov. 19 Brief der Rieka Weiss: „ ... Bei Robert sind die Mädels von 
Leuten aus Sinzenich. Die anderen sind noch alle in Polen, ob 
lebend oder tot, man weiß es nicht ...“ 
 

1945 Nach Ende des Krieges beginnt der Spielverein Sinzenich 
wieder mit dem Fußballspiel 
 

1946 Jan. 30 Das 2. Schulgebäude, in welchem sich auch Wohnräume 
befinden, muß instand gesetzt werden. Es fehlen Dachziegel 
 

1946 Jan. 30 Das Feuerwehrgerätehaus soll in Ordnung gebracht werden, die 
fehlenden Geräte sollen beschafft werden 
 

1946 Apr. 03 stirbt der Küster und Organist an St. Kunibert, Karl Schlagloth 
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1946-1979 Heinrich Zeller ist Küster und Organist an St. Kunibert 
 

1946 Peter Lüttgen ist Pächter der Papierfabrik 
 

1946 wird die im Kriege zerstörte Kapelle wieder aufgebaut 
 

1946 Frühjahr: Vereinigung des Männer- und gemischten Chores mit 
dem Kirchenchor 
 

1946 Okt. 13 Im Stammlokal Südhausen wird ein neuer Vorstand des 
Spielvereins gewählt und der Sportbehörde bei der Militär-
regierung gemeldet. 
1. Vorsitzender ist Josef Huppertz 
Geschäftsführer ist Werner Baum 
Beisitzer ist Hubert Greve 
1. Kassierer ist Jakob Schallenberg 
Zeugwart ist Werner Pick 
Jugendwart ist Franz Krahm (im Jan. 47 genehmigt) 
 

1946/47 Die Mannschaft des Spielvereins steigt in die 1. Kreisklasse auf 
 

1947 Okt. 02 Die zur Herstellung von Kriegsgerät beschlagnahmten Glocken 
der Pfarrkirche kehren unbeschädigt zurück 
 

1947/48 Die Mannschaft des Spielvereins Sinzenich ist Gruppensieger 
der 1. Kreisklasse 
 

1948 Mär. 15 Wahl des Ausschusses für Kinderspeisung: Gewählt ist August 
Walter, Gertrud Bierekoven (Schulleiterin) und Franziska 
Dalmisch (Vertreterin der Eltern) 
 

1948 Jun. 12 Beginn der Festwoche des Spielvereins aus Anlaß des 25-
jährigen Bestehens 
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1948 Jun. 21 Währungsreform 
Für 10 RM erhält man 1 DM (Kopfgeldauszahlung: 40,00 DM) 
Vorher kostete 
  1 Zigarette 6-10 RM 
  1 Pfund Butter 280 RM 
  1 Pfund Kaffee 400 RM 
  1 Paar Strümpfe 250 RM 
  1 Pfund Mehl 18 RM 
  1 Paar Schuhe 900 RM 
„Maggeln“ (Tauschen) und Hamstern sind Zeitausdrücke 
 

1948 Nov. 21 Gründung des Vereins zur Pflege der Karnevalsbräuche und zur 
Freude am Karneval im Lokal Südhausen 

 Gründer: Josef Rick (1. Vors.), Toni Zingsheim (2.Vors.), Jakob 
Schallenberg (Kassierer), Franz Deuster (Schriftführer), Johann 
Schlagloth, Leo Schneider, Hermann Josef Zimmermann, Willi 
Hellenthal, Peter Krupp, Werner Baum, Josef Wellershausen 
Bernhard Tings, Toni Südhausen, Josef Booch, Ernst 
Hellenthal, Hans Scheeben, Werner Filter, Hans Huppertz, Hans 
Südhausen, Paul Booch, Josef Walter, Rudi Scharfen, Matthias 
Brüll, Matthias Heuken 
 

1948 Dez. 05 Neuwahl des 2. Vorsitzenden: Peter Krupp 
Der Verein heißt KG Üleberger 
 

1949 Jan. 23 Karneval: Eröffnungssitzung mit einheimischen Kräften im Saal 
Ismar (Reinerlös 250 DM) 
 

1949 Feb. 13 Erste Damensitzung der KG Üleberger 
 

1949 Mai 05 verstirbt der Dirigent des Kirchenchores, Werner Drügh 
 

1949 Mai 23 Verkündigung des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 
Deutschland 
 

1949 Jul. 04 Beginn der Schulumbau-Planung 
 

1949 Nov. 19 verstirbt Werner Zimmermann, Lehrer Gläsener übernimmt die 
musikalische Leitung des Kirchenchores 
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1950 Erster Rosenmontagszug der KG Üleberger mit Funken-
mariechen 
 

1950 Mai 01 Die Vorschriften zur Rationierung von Lebensmitteln werden 
aufgehoben. Es gibt keine Lebensmittelkarten mehr.  
 

1950 Jun. 30 Die kostenlose Schulspeisung wird eingestellt 
 

1950 Jul. 28 Ende der Schulspeisung 
 

1950 Okt. 26 Architekt Jagt, Zülpich, wird mit der Ausführung der Baupläne 
für ein neues vierklassiges Schulgebäude „Auf dem vorderen 
Broich“ beauftragt 
 

1950 Nov. 06 Weitere Beratungen zum Neubau der Volksschule 
 

1950 Die Burg wird wegen Einsturzgefahr abgerissen; das Stein-
material wird anderweitig genutzt (Haus- und Straßenbau) 
 

1950 Die Freiwillige Feuerwehr Sinzenich erhält eine TS8 mit 
Anhänger 
 

1951/1952 Die Mannschaft des Spielvereins Sinzenich ist Herbstmeister 
und Gruppensieger der Saison 
 

1951/1952 Weitere Beratungen und Änderungen des Bauvorhabens 
„Schulneubau“ 
 

1952 Gründungsversammlung im Lokal Stüsser: 
Josef Walter, Johann Wassong, Peter Kiel, Hermann Zingsheim, 
Matthias Brüll, Peter Wassong und Toni Gertzen nennen den 
neuen Verein „Mandolinenclub Sinzenich“ 
Mit geringen Notenkenntnissen werden Musikstückchen 
eingeübt 
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1952 Feb. 01 gilt als Gründungsdatum des Musikvereins Sinzenich. In der 
Anfangsphase des Vereins wird auch Theater gespielt (Alice 
Tillack, Helga Tillack, Käthe Birgel, Gerda Salentin, Hubert 
Mundt, Karl Bohr, Josef Krischer, Gabriel Goldbach) 
Bei einer weiteren Vorstandswahl wird Josef Walter Ehrenvor-
sitzender, Peter Kiel Vorsitzender, Johann Wassong Vertreter, 
Matthias Brüll Kassierer, Hermann Zingsheim Schriftführer, 
Hans Südhausen Dirigent - Probenlokal: Gaststätte Voussem 
Neue Vereinsbezeichung „Musikverein Sinzenich“ 
 

1952 Feb. 07 Die Beschaffung einer Bundesflagge für die Schule wird für 
notwendig gehalten 
 

1952 übernimmt Heinrich Zeller die Leitung des Kirchenchors 
 

1952 50-jähriges Bestehen des Kirchenchors und des Männerchors, 
der sich vom Kirchenchor trennt 
 

1952/1953 In dieser Saison erreicht die Mannschaft des Spielvereins 
Sinzenich bei der Meisterschaft den 2. Tabellenplatz 
 

1952 Bei der Kreisbahn Euskirchen gibt es keine Personenzüge mehr 
 

1953-1964 ist Heinrich Weber Hauptlehrer an der Kath. Volksschule 
Sinzenich 
 

1953 Mär. 23 stirbt Lehrer Gustav Gläsener 
 

1953 Jun. 03 (X) Die noch fehlenden Uniformhosen für die Männer der 
Freiwilligen Feuerwehr sollen beschafft werden 
 

1953 Aug. 03 (X) Frau Maria Krupp geb. Valder wird 90 Jahre alt 
 

1953 Okt. 01 (X) Beschluß zum Bau eines Sportheims. 15.000 DM gibt der 
Westdeutsche Fußballverband, 3.000 DM gibt die Gemeinde 
 

1953/54 Die Mannschaft des Spielvereins Sinzenich erreicht die 
Gruppen-meisterschaft in der 1. Kreisklasse 
 

1954 Mai 17 Vergabe der Arbeiten zum Schulneubau 
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1954 Aug. 07 Grundsteinlegung für das neue Schulgebäude an der 
Gartenstraße 
 

1955 Jun. 07 Einweihung des 2-klassigen Schulgebäudes, Gartenstraße 
 

1956 Die KG Üleberger führt den 1. „Weiberball“ durch 
 

1956 beginnt der MV Sinzenich, Blasmusik zu pflegen 
 

1956/1957 Die Mannschaft des Spielvereins Sinzenich ist Meister der 
Fußballer im Kreis Euskirchen. Die Mannschaft steigt in die 
Bezirksklasse auf und verbleibt darin bis 1963/1964 
 

1956-1966 ist Adolph Heinrichs 1. Vorsitzender des SV Sinzenich, nach 
ihm, bis 1967 ist es Günter Wachendorf 
 

1957 Feb. 17 Der Eintrittspreis zur Karnevalssitzung wird von 1,50 DM auf 
2,00 DM erhöht 
 

1958 Der MV Sinzenich führt das 1. Musikfest durch. Die Kapellen 
aus Lessenich, Floisdorf, Eicks, Obergartzem, Strauch und die 
Kapelle aus Engelhartszell, vermittelt durch Pater Ignaz 
Niederstein, nehmen daran teil 
 

1958 Dez. 30 Kreistagsbeschluß zur Einstellung des Betriebes der 
Euskirchener Kreisbahn 
 

1958 Dez. 31 Stillegung der Strecke Euskirchen - Mülheim/Wichterich - 
Schwerfen 
 

1959 Mär. 23 verstirbt der 1.Vorsitzende der KG Üleberger, Josef Rick 
 

1959 Jun. 30 EKB: Stillegung der Strecke Liblar - Mülheim/Wichterich - 
Zülpich - Schwerfen 
 

1959 Jul. 04 Willi Lux wird zum 1.Vorsitzenden der KG Üleberger gewählt 
und bleibt es bis zum 29.10.60. Danach übernimmt Willi Bayard 
den Vorsitz 
 

1959 Jul. 18 Der Musikverein Sinzenich fährt zum Gegenbesuch nach 
Engelhartszell 
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1959-1960 Peter Schlagloth ist Brandmeister der Freiwilligen Feuerwehr in 
Sinzenich 
 

1959 erhalten die Mitglieder des Musikvereins Uniformen 
 

1959/1960 Die Mannschaft des Spielvereins Sinzenich ist ungeschlagener 
Herbstmeister; zum Schluß der Saison hat sie den zweiten 
Tabellenplatz 
 

1960-1977 Matthias Stüsser ist Brandmeister der Freiwilligen Feuerwehr in 
Sinzenich 
 

1960 Jun. 11 Der Spielverein Sinzenich feiert das 40-jährige Bestehen 
 

1961 Apr. Der Oberkreisdirektor, Gesundheitsamt, hält die Erweiterung 
der neuen Schule für dringend notwendig, weil das alte noch 
bestehende und gebrauchte Gebäude den hygienischen 
Anforderungen nicht entspricht 
 

1961 Aug. Verhandlungen zur Übergabe des „St.-Anna-Hauses“ zur 
Nutzung durch den Caritasverband 
 

1961 Aug. 08 Vertrag über den Verkauf des Kreisbahngeländes an die 
Gemeinde Sinzenich, der die spätere Bebauung möglich macht 
 

1961 Aug. 18 Vertrag zur Übergabe des „St.-Anna-Hauses“ an den 
Caritasverband der Stadt Düsseldorf 
 

1961 Nov. 05 Willi Lux ist Präsident und 1. Vorsitzender der KG Üleberger; 
2. Vorsitzender ist A. Valder 
 

1962 Bei der Erneuerung des Fußbodens in der Kirche stößt man auf 
römische Fundamente und auf Reste einer Unterbodenheizung 
 

1962 Der Musikverein Sinzenich feiert das 10-jährige Bestehen mit 
einem Musikverein aus Lebach/Saar 
 

1962 Das Schwesternoratorium in der Kirche wird zur Chor- und 
Orgelempore umgestaltet 
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1962 A. Valder ist Präsident und 1. Vorsitzender der KG Üleberger 
 

1963 Beratungen über Erweiterungspläne für die Schulerweiterung 
 

1963 Vorstandswechsel beim Musikverein Sinzenich: 
1. Vorsitzender: Peter Wassong sen., 2. Vorsitzender: Karl 
Bohr, 1. Kassierer: Gabriel Goldbach, Schriftführer: Eugen 
Heinrichs  
Verschönerung der Uniformen durch Anbringen des Wappens 
von Sinzenich und des Lyraemblems 
 

1963/1964 Die Mannschaft des Spielvereins Sinzenich steigt in die 1. 
Kreisklasse ab 
 

1963 Nov. 06 Die Genehmigung für den Schulerweiterungsbau liegt vor (2. 
Bauabschnitt) 
 

1963-1966 Die Karnevalssitzungen in Sinzenich werden von der Kath. 
Jugend bestritten (Zitat Pfr. Dohms: „Et es Fastelovend, loß mer 
Witze mache.“) 
 

1964 Mär. 20 Hauptlehrer Weber wird in den Ruhestand versetzt 
 

1964 Mai 04 Der Rat der Gemeinde Sinzenich beschließt den Bau von 2 
Lehrerdienstwohnungen 
 

1964 Jun. 12 Die neue Sportplatzanlage wird der Bestimmung übergeben 
 

1964 Aug. 30 Weihe der neuen Verschueren-Orgel, die durch monatliche 
Haussammlungen finanziert wurde, durch Pfr. Dohms 
 

1964 Beim Amtsfeuerwehrfest erhält die Freiwillige Feuerwehr eine 
neue TS 8 mit VW-Motor 
 

1964 Franz Drügh übergibt das Amt des 1. Vorsitzenden des 
Kirchenchors an Wilhelm Wassong (bis 1968) 
 

1965 Apr. 01 Der Musikverein Sinzenich ist Mitglied des Volksmusiker-
verbandes 
 

1965 Apr. 15 Hauptlehrer Heinze übernimmt als Schulleiter die Kath. 
Volksschule Sinzenich 
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1965 Mai 08 Einweihung des 2. Bauabschnittes der Schule an der 
Gartenstraße durch Pfr. Dohms. 
Schlüsselübergabe an den Schulleiter durch Amtsdirektor 
Trimborn und Bürgermeister Krupp. 
Die Volksschule ist 4-klassig 
 

1965 Aug. 12 (X) Der Getreidesilo der Spar- und Darlehenskasse, Rheinische 
Warenzentrale, ist fertig 
 

1965 Okt. 27 Die Umgestaltung des Altarraumes in der Kirche ist 
abgeschlossen (Entfernung von Hochaltar, Kanzel und 
Kommunionbank) 
 

1965 Nov. 12 (X) Erich Schnorrenberg  ist Trainer des SV Sinzenich 
 

1965 Nov. 15 (X) Ende der Volksmission (Beginn: 27.10.) mit päpstlichem 
und sakramentalem Segen 
 

1965/1966 Die Mannschaft des Spielvereins Sinzenich ist Herbstmeister 
 

1965 Dez. 31 Die Euskirchener Kreisbahn stellt ihren Betrieb vollständig ein, 
Gleiskörper werden abgebaut 
 

1966 Mär. 10 (X) Einrichtung einer geschlossenen Ehrenanlage in der Nähe 
des Hochkreuzes für 20 Kriegstote 
 

1966 Mär. 11 (X) Brand in der Papierfabrik Lüttgen; die Feuerwehr kann in 
kurzer Zeit löschen 
 

1966 Jun. 09 (X) Erster Altentag in Sinzenich unter Mitwirkung aller 
Ortsvereine und der Schulkinder 
 

1966 Sep. 17 (X) Beschluß über den Ausbau der B 477 innerhalb der Ortslage 
(Gesamtkosten: 150.000 DM, Beginn 1967) 
 

1966 Sep. 30 (X) Großbrand in den Baulichkeiten der Sinzenicher Burg - 
Brandstiftung wird angenommen; 50.000 DM Schaden 
 

1966 Nov. 11 (X) Werner Neuhs, ehem. Bürgermeister, verstorben 
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1966 Nov. 24 (X) Riesenexemplar einer Mohrrübe - 41cm lang, 3.295g schwer 
- wird von Wilhelm Schlagloth geerntet 
 

1966 Dez. 01 Beginn der Schulreform: Schüler und Schülerinnen des 9. 
Schuljahres werden in Zülpich unterrichtet 
 

1967 Jan. 03 Im Spielverein Sinzenich wird eine Tischtennisabteilung 
geführt; Matthias Krupp ist Abteilungsleiter 
 

1967 Mär. 29 verstirbt Franz Drügh, der letzte Mitbegründer des Kirchenchors 
„Cäcilia“ 
 

1967 Jun. 10 Generalversammlung mit Vorstandswahlen beim Spielverein 
Sinzenich: 1. Vorsitzender Jakob Mundt, 2. Vorsitzender Günter 
Wachendorf, Geschäftsführer Benno Schlagloth, 1. Kassierer 
Matthias Grahs, 2. Kassierer Hubert Krux, Jugendleiter Heinz 
Walter Keil, Sozialwart Heinz Becker, Betreuer Heinrich July, 
Abteilungsleiter Tischtennis Matthias Krupp 
 

1967 Aug. 23 (X) Beschluß zur Aufstellung einiger Kinderspielgeräte an der 
Gartenstraße 
 

1967 Aug. 24 (X) Die Errichtung einer Telefonzelle in Sinzenich ist 
genehmigt 
 

1967 Okt. Fertigstellung der 2 Lehrerdienstwohnungen an der 
Gartenstraße 
 

1967 Die Freiwillige Feuerwehr Sinzenich besitzt eine neue 
Standarte. Die Anschaffung ist durch Sammlung von 
Geldspenden durch Johann Vonderstück möglich geworden 
 

1967 Beim Zusammenbruch der Kommerner Wasserversorgung 
pumpt die Sinzenicher Wehr 10 Tage lang Wasser in die 
Aufbereitungsanlage 
 

1967 Willy Kampschulte ist neuer Dirigent beim Musikverein 
Sinzenich 
 

1967 Musikfest des MV Sinzenich mit 11 Vereinen und der Kapelle 
aus Engelhartszell 
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1967 Die KG Üleberger ist wieder aktiv mit ihrem Vorsitzenden 
Hermann Zingsheim (bis 05.01.1969, sein Nachfolger ist 
Werner Rother) und einer Sitzung mit auswärtigen Kräften 
 

1968 Feb. 07 Der SV Sinzenich ist im Vereinsregister eingetragen 
 

1968 Mär. 27 (X) Leo Hellenthal rettet Martina Krischer aus der Jauchegrube 
vor dem Ersticken 
 

1968 Apr. 04 Neuordnung des Schulwesens in Nordrhein-Westfalen: 
Auflösung der Volksschule, Einteilung  in Grund- und 
Hauptschule 
Aus der Volksschule Sinzenich wird die Kath. Grundschule 
Zülpich-Sinzenich mit dem Einzugsgebiet Linzenich, Lövenich, 
Merzenich, Langendorf 
Antrag zur Errichtung einer Förderklasse für normalbegabte, 
milieugeschädigte, schwererziehbare Kinder aus dem St.-Anna-
Haus 
Leiter dieser Klasse und der Grundschule ist Rektor Heinze 
 

1968 Apr. 04 Verkauf der alten Schule, Haus Nr.17, Haus Nr.19 
 

1968 Apr. 24 (X) Verschönerung der Ortsdurchfahrt (B 477) durch 
Anpflanzung von Rosen auf dem Grünstreifen 
 

1968 Aug. 23 (X) Kanalisations- und Straßenarbeiten innerhalb der Ortslage 
beendet 
 

1968 Sep. 19 (X) Herbert Balduwein geht als Entwicklungshelfer nach 
Dahomey, Afrika 
 

1968 Dez. 14 (X) Beschluß zum Ausbau der Straße Weingartzgarten (85.000 
DM) 
 

1969 Feb. 02 (X) Einbruch und Raub von 29.924 DM bei der Spar- und 
Darlehenskasse Sinzenich - zerstörte Alarmanlage 
 

1969 Apr. 20 (X) Einweihung der Leichenhalle am Friedhof 
 

1969 Jun. 14 Die Freiwillige Feuerwehr Sinzenich feiert das 90-jährige 
Bestehen 
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1969 Jul. 01 Kommunale Neuordnung des Kreises Euskirchen: 
Aus 71 selbständigen Gemeinden mit 12 Verwaltungen werden 
6 neue Gemeinden. Sinzenich gehört zur Stadt Zülpich und 
heißt darum „Zülpich-Sinzenich“ 
 

1969 Jul. 01 Durch die kommunale Neuordnung wird die Sinzenicher Wehr 
„Stützpunktwehr“ (2. Zug) mit den Wehren aus Merzenich, 
Langendorf, Schwerfen und Bürvenich. 
Zugführer ist Hermann Schiffmann 
 

1969 Sep. 09 Die Kath. Volksschule Sinzenich ist im Rahmen der 
Schulneuordnung die Kath. Grundschule Zülpich-Sinzenich. 
Die Schulpflichtigen aus Merzenich, Langendorf, Linzenich, 
Lövenich haben die Grundschule in Z.-Sinzenich zu besuchen 
 

1969-1973 ist Hermann Josef Zingsheim 1. Stadtbrandmeister 
 

1969 Der Musikverein Sinzenich konzertiert im  großen Messesaal, 
Köln, bei der Freizeitmesse 
 

1969 Bei einem Leistungswettbewerb in der Mittelstufe auf dem 
Landesmusikfest in Burscheid erreicht der Musikverein den 1. 
Rang mit Auszeichnung 
 

1969 Nov. 16 Peter Wassong übergibt den Vorsitz des Musikvereins an 
Hubert Körner, der bei der Vorstandswahl 1970 der 1. 
Vorsitzende wird; 2. Vorsitzender ist Josef Strick, Schriftführer 
ist Günter Krupp, 1. Kassierer ist Gabriel Goldbach, Dirigent ist 
Willy Kampschulte 
 

1969 Kirchen- und Männerchor gestalten den Kommers des 
Feuerwehr-Verbandsfestes in Binscheid 
 

1969 Pfarrer Franz Drügh wird unter Beteiligung des Sinzenicher 
Kirchenchors in sein Amt in Antweiler eingeführt 
 

1970 Jun. 21 Der Spielverein Sinzenich beginnt mit einer Festwoche die 
Feiern zum 50-jährigen Bestehen 
 

1970 Die Papierfabrik Sinzenich stellt ihre Produktion ein 
 



Seite - 74 - 
 
 

 

1970 Der MV Sinzenich führt eine Reise nach Engelhartszell durch 
und ist Gast bei befreundeten Musikanten 
 

1970 Nov. 21 (X) Einbrecher scheitern an der Alarmanlage in der 
Raiffeisenbank 
 

1970-1992 Wilhelm Cornelissen ist Pfarrer in Sinzenich 
 

1971 Jun. 05 (X) Nistende Sperlinge in der Sirene verhindern die 
Alarmierung zur Wehrübung der Freiwilligen Feuerwehr 
 

1971 Jun. 30 Das Kinderheim des Caritasverbandes (St.-Anna-Haus) wird 
aufgelöst 
 

1971 Nov. 16 (X) Einweihung des Pfarrheimes an der Gartenstraße 
 

1972 Jan. 01 Durch Gebietsänderung infolge der kommunalen Neugliederung 
des Kreises Euskirchen gehören die Orte Schwerfen, Irnich, 
Virnich, Bürvenich und Eppenich zum Einzugsbereich der Kath. 
Grundschule Zülpich-Sinzenich. 
Das Versprechen des Bürgermeisters Peiffer, die Benutzung des 
Schwerfener Schulgebäudes ist nur vorübergehend, der 
Erweiterungsbau in Sinzenich ist vorgesehen , wird (bis 1996) 
nicht eingelöst 
 

1972 Apr. 12 (X) Die Papierfabrik Peter Lüttgen stellt den Betrieb ein 
 

1972 Apr. 17 Tillmann übernimmt die Papierfabrik-Neubauten 
 

1972 Jun. 03 Der Musikverein Sinzenich führt das 4. Musikfest durch 
 

1972 Jul. 01 Der MV Sinzenich fährt nach Engelhartszell und nimmt an der 
Feier zum 120-jährigen Bestehen der Engelhartszeller 
Musikkapelle teil 
 

1972 Aug. 09 (X) Gemeinsame Feier der Priesterjubiläen: 
Pater Ignaz Niederstein ist seit 40 Jahren und Pfarrer Heinrich 
Dohms ist seit 50 Jahren Priester. 
Der Kirchenchor „Cäcilia“ übernimmt die festliche Gestaltung 
(03.08.) 
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1972-1990 Maria Pützer ist Konrektorin an der Grundschule Zülpich-
Sinzenich 

 

1972 Die KG Üleberger feiert das 25-jährige Bestehen 
 

1972 Nov. 27 (X) Großbrand in Sinzenich: Stallungen und Scheune der 
Familie Heuken sind Opfer der Flammen 
 

1973 Jan.  Karl Diewald übernimmt von Hubert Körner das Amt des 1. 
Vorsitzenden im Kirchenchor 
 

1973 Mär. 24 (X) Zum wiederholten Mal sinnlose Zerstörungen in der 
Marienkapelle auf dem Eulenberg 
 

1973 Mär. 30 Dirigentenwechsel beim Musikverein Sinzenich: 
Thomas Dahmen ist Nachfolger von Willy Kampschulte 
 

1973 Mai. 02 Einweihung der neuerbauten Schulturnhalle 
 

1973 Die Freiwillige Feuerwehr erhält ein zwillingsbereiftes 
Tragkraft-spritzenfahrzeug mit Schaumrohr 
 

1973 Der Kirchenchor „Cäcilia“ besucht in der Trappisten-Abtei 
Engelszell den Sinzenicher Pater Ignaz Niederstein und führt die 
„Spatzenmesse“ von W.A. Mozart auf 
 

1974 Jul. 12 Der MV Sinzenich führt das Sommerfest mit den befreundeten 
Musikanten aus Engelhartszell durch 
 

1974 Jul. 22 (X) Die Freiwillige Feuerwehr Sinzenich mit Unterstützung der 
Zülpicher Wehr bekämpfen Brand im Altpapierlager der 
Papierfabrik 
 

1974 Aug. Der MV Sinzenich besucht die Zülpicher Partnerstadt Blaye 
 

1974 Aug. 13   (X) Wieder wird von Rowdys das Marienkapellchen auf dem 
Eulenberg geschändet - sinnlose Zerstörungen 
 

1974 Aug. 13 Anschlag mit Zerstörung auf die Sinzenicher Kläranlage 
 

1974 Dirigentenwechsel beim Musikverein: Peter Wassong jun. ist 
Nachfolger von Thomas Dahmen 
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1975 Die Karnevalssitzung der KG Üleberger wird nur von 
auswärtigen Kräften gestaltet. Die eigenen Rotbachschwalben 
dekorieren das Geschehen 
 

1976 Jan. 06 Gründungsversammlung des Eifelvereins, Ortsgruppe Sinzenich 
e.V. in der Gaststätte Huppertz, initiiert von Karl Schmitz; 
Versammlungs- und Wahlleiter ist OKD Dr. Decker. 
1. Vorsitzender Stefan Krupp, 2. Vorsitzender Jakob 
Schallenberg, Schriftführer Heinz Walter Keil, Kassenwart 
Günter Wachendorf, Wanderwart Karl Schmitz. 
Geschäftsordnung, Eintrag ins Vereinsregister, General-
versammlung jeweils am Gründungstag, Jahresrückblick jeweils 
4-5 Wochen vor Weihnachten. 
Die ersten Wanderungen mit mehr als 80 Teilnehmern 
 

1976 Feb. 04 (X) Hans Bayard und Lotti Bosbach sind Speedway-Fahrer aus 
Sinzenich 
 

1976 Jun. 21 (X) Am 19. und 20.06.76 feiern die Anwohner der Gartenstraße 
unter großem Einsatz  mit viel Besuchern ein gelungenes 
Straßenfest, dessen Reinerlös (12.400 DM) an das „Haus 
Lebenshilfe“, Bürvenich, gespendet wird. 
 

1976-1977 Ausbau der Vorburgsreste zu einem Landhaus durch Kreissig 
 

1976 Der MV Sinzenich spielt in der Mittagssendung von RTL in der 
Stadthalle Zülpich 
 

1976 Jul. 10 (X) Inbetriebnahme des Getreidesilos der Raiffeisenbank 
Sinzenich 
 

1976 Der MV Sinzenich gestaltet das „Donau-Strandfest“ in Engel-
hartszell mit 
 

1976-1977 Karneval in Sinzenich: Kindersitzungen werden unter der 
Leitung einer Schwester aus dem St.-Anna-Haus durchgeführt 
 

1977 Jan. 13 (X) Einbruch im Sinzenicher Pfarrhaus 
 

1977 Feb. 19 (X) Pater Ignaz Niederstein ist seit 50 Jahren Priester 
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1977 Heinrich Esser ist Oberbrandmeister; sein Stellvertreter ist 
Jakob Schallenberg 
 

1977 Apr. 29 (X) Auf Wunsch der Eltern wird an der Grundschule Zülpich-
Sinzenich die gemäßigte „5-Tage-Woche“, d.h. jeder 2. Samstag 
ist unterrichtsfrei, eingeführt 
 

1977 Mai 05 (X) Zum 25-jährigen Bestehen des MV Sinzenich wird eine 
Schallplatte produziert 
 

1977 Jun. 26 Teilnahme des Kirchenchors „Cäcilia“ und des Musikvereins 
Sinzenich am „Großen Platzkonzert“ in der Stadthalle Zülpich, 
das vom WDR übertragen wird  
 

1977 Jul. 01 Der Musikverein Sinzenich feiert das 25-jährige Bestehen  
 

1977 Sep. 17 Die KG Üleberger führt das 1. Sommerfest auf dem Spielplatz 
am Weingartzgarten durch. 
Großer Erfolg: „Bolligs Rievkoche“ 
 

1977 Der Kirchenchor nimmt an der Pilgermesse in der Basilika St. 
Hubert (Belgien) und an der Festandacht in Binscheid (Prüm) 
teil 
 

1978 Mitglieder des Eifelvereins nehmen am Karnevalszug als 
„Wandergruppe“ teil 
 

1978 Apr. 03 (X) 1.000 Wanderer auf dem Weg nach Brüssel: 
Friedliche Demonstration für ein vereinigtes Europa unter 
Beteiligung des Eifelvereins Sinzenich 
 

1978 Mai 21 Bezirkswandertag des Eifelvereins Sinzenich 
 

1978 Jul. 04 (X) Aus der Tischtennis-Abteilung des SV Sinzenich wird der 
„Tischtennis-Club Sinzenich“ 
1. Vorsitzender Horst Becker, 2. Vorsitzender und Geschäfts-
führer Jakob Udelhoven, Kassierer Hubert Klinkhammer 
70 Mitglieder, 3 Senioren- und 2 Jugendmannschaften 
 

1978 Aug. 03 (X) „Sinzenicher Steinmännchen“ von Frank Balduwein sind 
auch in den USA bekannt 
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1978 Aug. 20 Pfarrer Wilhelm Cornelissen feiert das 40-jährige Priester-
jubiläum 
 

1978 Okt. 08 Das unter Denkmalschutz stehende Haus Kirchstraße 12 wird 
renoviert und restauriert 
 

1978 Nov. 29 Die KG Üleberger wird ins Vereinsregister eingetragen 
 

1979 Mitglieder des Eifelvereins nehmen als „Wichtel“ am 
Karnevalszug der Üleberger teil 
 

1979 Apr. 23 (X) Die Jugendmannschaft des TTC Sinzenich erreicht die 
Bezirksklasse 
 

1979 Mai 09 (X) Bischöfliche Visitation der Pfarrei St. Kunibert durch 
Weihbischof Dr. Plöger 
 

1979 Mai 19 Der Kirchenchhor „Cäcilia“ besteht seit 75 Jahren 
 

1979 Jun. 08 Feuerwehrfest aus Anlaß des 100-jährigen Bestehens der 
Freiwilligen Feuerwehr Sinzenich 
 

1979 Aug. 05 Einweihung der „Hubertus-Hütte“ des Eifelvereins - nach 
Schenkung von Dr. Nagelschmitz, Schenkungsurkunde 
(17.03.78), Planung durch Architekt Wollenweber (04.79), Bau-
genehmigung (17.05.79) und viel Eigenarbeit der Mitglieder des 
Vereins auf dem „Knengsberg“ (Eulenberg) 
 

1979 Dez. 21 stirbt Heinrich Zeller, Küster und Organist an St. Kunibert, 
Sinzenich 
 

1979-1981 leitet Professor Neuens den Kirchenchor 
 

1979-1988 Winfried und Lothar Zeller sind Organisten an St. Kunibert 
Elisabeth Zeller übernimmt die Küsterdienste 
 

1980 verstirbt der Mühlenbesitzer Matthias Klaes, die Mühle wird 
stillgelegt 
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1980 Jan. 08 (X) Jahreshauptversammlung des Eifelvereins mit Vorstands-
wahlen: 
1. Vorsitzender Stefan Krupp, 2. Vorsitzender Clemens Winkel, 
Schriftführer Heinz Walter Keil, Kassenwart Günter 
Wachendorf, Beisitzer Liesel Krupp und Josefine Voussem 
 

1980 Jan. 19 
 
 
1980 Jan. 25 

(X) Stefan Krupp wird mit dem Ehrenring der Stadt Zülpich für 
kommunale Verdienste ausgezeichnet 
 
Erstmalig bei den Uelebergern präsidiert ein Damen-Elferrat 
 

1980 Feb. Der Eifelverein nimmt am Karnevalszug mit einer Gruppe 
„Holländer“ teil 
 

1980 Apr. 03 (X) Erneuerung der Buswartehalle an der Kommerner Straße 
 

1980 Mai 10 (X) 20 Kinder des Eifelvereins fahren unter Leitung von 
Matthias Krupp für 2 Tage in die Jugendherberge Kronenburg 
 

1980 Mai 19 (X) Jahreshauptversammlung des TTC mit Vorstandswahlen: 
1. Vorsitzender Horst Becker, 2. Vorsitzender und Schriftführer 
Jakob Udelhoven, Kassierer Heiner Stodten, Jugendleiter 
Hubert Klinkhammer 
Vereinsmeister: 1. Frank Klinkhammer, 2. H.T. Scholl 
Herrendoppel: Frank Klinkhammer/Hans-Josef Walter 
Damen: 1. Beate Becker, 2. Marianne Konzelmann 
 

1980 Mai 30 (X) Der Spielverein Sinzenich feiert das 60-jährige Bestehen 
 

1980 Jun. 17 Nach Renovierung der Kapelle auf dem Eulenberg segnet 
Weihbischof Dr. Plöger die Andachtsstätte 
 

1980 Aug. 02 Hüttenfest des Eifelvereins und des Musikvereins an der 
Hubertushütte auf dem Eulenberg 
 

1980 Okt. 31 (X) Straßen- und Kanalbauarbeiten im Bereich Stehle 
Gasse/Weingartzgarten abgeschlossen 
 

1980 Nov. 30 (X) Zum Abschluß der Wandersaison fährt der Eifelverein mit 
dem Bus zur Glühweinwanderung nach Rech/Ahr 
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1980 Dez. 28 (X) Sinzenicher Bürger reinigen Feldgehölze, Feuchtgebiete 
und Gelände am Eulenberg von Unrat und Müll 

 

1981 Der Eifelverein nimmt mit einer Gruppe „Clowns“ am 
Karnevalszug der KG teil 
 

1981 Apr. 01 Werner Rother tritt als Vorsitzender der KG Üleberger zurück; 
sein Nachfolger bis zum 22.03.82 ist Herbert Wilms, der von 
Diethard Hess abgelöst wird. Er schenkt der KG die sogenannte 
Vereinskette 
 

1981 Jun. 21 24 Kinder des Eifelvereins fahren unter Leitung von Matthias 
und Liesel Krupp in die Jugendherberge Wuppertal-Barmen und 
verbringen 4 schöne Tage 
 

1981 Jul. 18 (X) 2. musikalisches Hüttenfest an der Hubertushütte, das vom 
Eifelverein und Musikverein gestaltet wird 
 

1981 Aug. 24 verstirbt Matthias Krupp 
 

1981 Sep. 04 Besuch der Musikfreunde aus Engelhartszell und Teilnahme an 
der 1450-Jahr-Feier der Stadt Zülpich 
 

1981-1988 Willi Berg ist Dirigent des Kirchenchors „Cäcilia“ 
 

1981 Nov. 13 (X) Erneuerung der defekten Oberfläche des Schulhofes der 
Grundschule Zülpich-Sinzenich 
 

1981 Dez. 11 (X) Cellitinnnen nach der Regel des hl. Augustinus übernehmen 
das St.-Anna-Haus 
 

1981 Dez. 12 (X) Adventskonzert in St. Kunibert, durchgeführt vom 
Kirchenchor „Cäcilia“ und dem Damensingkreis der VHS 
 

1981 Dez. 16 (X) Heinrich Esser ist Stadtbrandmeister 
 

1982 Jan. 06 Generalversammlung des 200 Mitglieder starken Eifelvereins 
mit Vorstandswahlen, die von OKD Dr. Decker geleitet werden: 
Zum 1. Vorsitzenden wird G. Heinze gewählt, die anderen 
Positionen bleiben unverändert. Devise: Wandern-Landschafts-
schutz und Pflege des Gemeinwesens; Stefan Krupp wird 
Ehrenvorsitzender 
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1982 Jan. 15 (X) Karl Josef Linden ist Mitarbeiter des Wetteramtes Essen 
(„Sinzenicher Wetterfrosch“) 
 

1982 Mitglieder des Eifelvereins nehmen am Fastnachtszug der KG 
als „Fliegenpilze“ teil 
 

1982 Apr. 02 Jugendwanderung des Eifelvereins unter der Leitung von Horst 
Becker nach Gerolstein 
 

1982 Apr. 14 (X) Der Spielverein Sinzenich führt eine Orientierungsfahrt 
durch 
 

1982 Jun. 02 (X) verstirbt der langjährige Schulleiter der Volksschule 
Sinzenich, Hauptlehrer Weber 
 

1982 Jul. 09 (X) Käthe Friedrichs, körperversehrt und behindert, lädt eine 
ebenfalls behinderte Dame aus Eversmeer für ein paar Wochen 
zur Erholung ein. Das DRK-Zülpich besorgt den Transport 
 

1982 Jul. 31 (X) 3. musikalisches Hüttenfest des Eifelvereins und des Musik-
vereins an der Hubertushütte 
 

1982 Aug. 13 (X) Pfarrer Heinrich Dohms ist seit 60 Jahren Priester 
 

1982 Aug. 27 (X) Bauarbeiten zur Erweiterung des Sinzenicher Friedhofes 
beginnen 
 

1982 Aug. 30 (X) Brand am Altpapierlager der Papierfabrik 
Die Feuerwehren aus Sinzenich und Zülpich sind die ganze 
Nacht über im Einsatz - 900t Papier verbrennen 
 

1982 Mitglieder des Eifelvereins bauen einen Steg für Fußgänger 
über den Rotbach in der Nähe der Burg 
 

1982 Aug. 31 (X) Der Musikverein Sinzenich nimmt am 130. Gründungsfest 
des Engelhartszeller MV teil und gratuliert Pater Ignaz 
Niederstein zum goldenen Priesterjubiläum 
 

1982 Okt.  Stefan Krupp erhält das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland als 
ehemaliger Vorsitzender und jetziger Ehrenvorsitzender des 
Eifelsvereins und für Verdienste im kommunalen Bereich 
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1982 Nov. 07 Hubertuswanderung des Eifelvereins, für Gäste offen, als 
„Komm-mit-Wanderung“ des Hauptvereins 
 

1982-1983 Grundlegende Restaurierung des Kirchenraumes, Restaurator 
Minn, Brühl, Architekt Ernst, Zülpich, ausführende Dittmann, 
Goldbach, Börger 
 

1983 Jan. 18 Sitzung der KG Üleberger mit „Eigengewächsen“, u.a. Rot-
bachschwalben, kleine und große Funken, Gymnastikgruppe des 
SV (Die Alten kommen!), Männerballett (Tänzerinnen einer 
fremden Insel) 
 

1983 Jan. 25 (X) Richtfest beim Viking-Blockhaus (Norwegen), das nur aus 
Holz besteht, im Weingartzgarten 
 

1983 Apr. 28 Detlef Zingsheim ist 1. Vorsitzender der KG Üleberger und Bert 
Schneefeld ist 2. Vorsitzender 
 

1983 Mai 16 (X) Der Musikverein feiert Richtfest beim Bau des Vereins- und 
Probenheims 
 

1983 Mai 18 (X) Seit 75 Jahren kehren Pilger der St.-Mathias-Bruderschaft, 
Viersen-Hellabrunn, auf ihrem Weg nach Trier zum Grab des hl. 
Apostels Mathias in der Gaststätte Huppertz ein 
 

1983 Jun. 23 (X) Am Ehrenmal wird eine Tafel mit den Namen der im letzten 
Krieg vermißten Soldaten angebracht 
 

1983 Jul. 01 (X) Der Dachstuhl des Hauses Kommerner Straße 76 brennt 
völlig aus 
 

1983 Die Stadt Zülpich ist im Ausgleichsstock. Sie muß u.a. 
Immobilien verkaufen. Eine Lehrerdienstwohnung an der 
Gartenstraße wird verkauft 
 

1983 Jul. 08 (X) Der MV Sinzenich feiert das 25-jährige Bestehen der 
Freund-schaft mit dem Musikverein aus Engelhartszell und die 
Einweihung des neuen Musikheims 
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1983 Aug. 06 4. Hüttenfest des Eifelvereins und des Musikvereins an der 
Hubertushütte auf dem Eulenberg 
 

1983 Nov. 10 (X) Hermann-Josef Zingsheim reitet seit 30 Jahren dem 
Martinszug voraus 
 

1983 Nov. 29 (X) Der Kölner Oberstadtdirektor Kurt Rossa ist förderndes 
Mitglied des Musikvereins Sinzenich 
 

1983 Dez. 07 (X) H.W. Keil, C. Winkel und G. Wachendorf werden für 
besondere Verdienste mit der “Grünen Verdienstnadel“ des 
Eifelvereins ausgezeichnet 
 

1984 Jan. 06 Die Jahreshauptversammlung des Eifelvereins bestätigt den 
gesamten Vorstand 
Die Plakette „200“ erhalten Gerta Schüler, Karl Schmitz und G. 
Heinze 
 

1984 Feb. 06 (X) Vorstandswahlen bei der Generalversammlung des 
Spielvereins: 
1. Vorsitzender ist Werner Rother, 2. Vorsitzender ist Jakob 
Mundt, Geschäftsführer ist A. Kleinhaus, Kassierer ist Hubert 
Mundt 
 

1984 Feb. Mitglieder des Eifelvereins nehmen als „Frösche“ am Fastnacht-
zug der KG teil 
 

1984 Apr. 19 (X) Toni Südhausen, Vereinswirt des SV, setzt sich zur Ruhe 
 

1984 Mai 08 (X) Generalversammlung des TTC mit Vorstandswahlen: 
1. Vorsitzender nach Ulrich Jambor ist Heiner Stodten, 2. Vor-
sitzender und Geschäftsführer nach Hubert Klinkhammer ist 
Jürgen Bohsen, Kassenwart ist Rainer Galla, Jugendwart ist 
Guido Jambor 
 

1984 Jun. 23 (X) 1. Pfarrfest in Sinzenich. Motto: „Miteinander - 
Füreinander“ 
 

1984 Jun. (X) Wendeplatte mit Fußweg und Grünanlage am letzten Teil 
der Straße Weingartzgarten ist fertiggestellt 
 

1984 Aug. 07 (X) 5. musikalisches Hüttenfest des Eifelvereins und des Musik-
vereins an der Hubertushütte - 1.500 Besucher 
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1984 Sep. 14 (X) Die Friedhofsmauer wird restauriert 
 

1984 Nov. 21 Die Teilrenovierung des Sportheims (Linzenicher Straße) ist 
abgeschlossen 
 

1984 Dez. 21 Der Marienaltar und der Katharinenaltar - beide entstanden etwa 
um 1680 - schmücken nach Restauration wieder unsere Kirche 
 

1985 Jan. (X) Das Feuerwehrgerätehaus ist im Rohbau fertiggestellt 
 

1985 Feb. 08 (X) Der Seniorenclub der Sinzenicher Frauengemeinschaft 
(Vor-sitzende Franziska Foemer) feiert das 10-jährige Bestehen 
 

1985 Mär. 24 (X) verstirbt Pfarrer Heinrich Dohms 
 

1985 Apr. 21 Eine Gruppe des Eifelvereins nimmt an der Bildsuchwanderung 
in Zissen/Brohl teil und erhält den 1. Preis 
 

1985 Mai 15 (X) Das Kreuz Schallenberg, bisher am Haus Hoffmeister, ist im 
Zuge der Straßenbaumaßnahme versetzt und steht an der Ecke 
Kommerner Straße/Linzenicher Straße und ist wieder Fronleich-
namsstation 
 

1985 Die zweite Lehrerdienstwohnung an der Gartenstraße wird von 
der Stadt Zülpich verkauft 
 

1985 Mai 23 Das 2. Pfarrfest der Kirchengemeinde St. Kunibert ist wieder ein 
Erfolg 
 

1985 Aug. 07 (X) Das 6. Hüttenfest wird durchgeführt 
 

1985 Nov. Vorstandswahl beim Kirchenchor „Cäcilia“: 
Hubert Körner ist Nachfolger von Karl Diewald, Günter 
Schmitz ist sein Stellvertreter, Ingeborg Mahnke ist 
Schriftführerin 
 

1985 Nov. 27 Vorstandswechsel bei der Katholischen Frauengemeinschaft: 
Robertine Koppelkamm ist Nachfolgerin von Franziska Foemer; 
Loni Winkel ist Stellvertreterin 
 

1986 Jan. 06 (X) 10-jähriges Bestehen des Eifelvereins, Generalversammlung 
mit Vorstandswahlen: Der amtierende Vorstand wird bestätigt 



Seite - 85 - 
 
 

 

1986 Feb. 08 (X) Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen beim SV: 
Werner Rother bleibt 1. Vorsitzender, sein Stellvertreter ist 
Gerhard Frensch, Geschäftsführer ist Alfred Kleinhaus, 
Kassierer ist Jakob Mundt 
 

1986 Feb. Mitglieder des Eifelvereins beteiligen sich am Karnevalszug der 
KG Üleberger in gemischten Kostümen 
 

1986 Mai 01 Feierliche Einweihung des Feuerwehrgerätehauses an der Stehle 
Gasse, das durch beispielhafte Eigenarbeit der Wehrmänner im 
vergangenen Herbst fertiggestellt wurde 
 

1986 Mai 04 (X) Der Eifelverein führt eine Orientierungs- und 
Bildsuchwanderung durch über eine Strecke von 16km 
 

1986 Jul. 05 3. Pfarrfest der Kirchengemeinde St. Kunibert 
 

1986 Jul. 09 Die Ränder des Hüttenareals werden mit einheimischen Bäumen 
und Sträuchern bepflanzt 
 

1986 Aug. 03 Der Eifelverein gestaltet das 7. Hüttenfest an der Hubertushütte 
unter Beteiligung des Musikvereins 
 

1986 Aug. 14 Der Spielverein veranstaltet die Fußballwoche: 
„Unser Dorf spielt Fußball“ 
 

1986 Aug. 20 Der Musikverein Sinzenich fährt nach Kangasala 
 

1986 Aug. 31 Seit 10 Jahren besteht die Verschwisterung zwischen den 
Feuerwehren Blaye und Zülpich 
 

1986 Sep. 01 Pfarrer Franz Drügh, der „Sinzenicher Jong“, tritt in den 
Ruhestand 
 

1986 Okt. 23 (X) 26 ha „Sinzenicher Bruch“ werden zum Schutz von 
Pflanzen und Tieren auf Anordnung des Regierungspräsidenten 
unter Naturschutz gestellt (Verordnung gilt ab 30.11.87) 
 

1986 Okt. 28 (X) Für verdienstvolle Tätigkeiten in der Pfarrgemeinde 
zeichnet Pfarrer Cornelissen Franziska Foemer, Suitbert Walter 
und Karl Diewald mit dem päpstlichen Orden „Benemerenti“ 
aus 
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1986 Dez. 05 Das Ehepaar Tillac feiert Diamant-Hochzeit 
 

1986 Dez. 09 OKD Dr. Decker, Bezirksvorsitzender des Eifelvereins, zeichnet 
Josefine Voussem und G. Heinze für ihre Verdienste im Verein 
und für die Heimat mit der „Grünen Verdienstnadel“ aus. 
Franziska Foemer ist seit 50 Jahren Mitglied des Eifelvereins 
 

1987 Eine Gruppe des Eifelvereins nimmt am Fastnachtszug der KG 
Üleberger als „Landfahrer“ teil 
 

1987 Mär. 04 (X) Frau Josefa Wolf wird 100 Jahre alt 
 

1987 Mai 21 (X) Die Sinzenicher Kirche St. Kunibert wird in die 
Denkmalliste der Stadt Zülpich eingetragen 
 

1987 Jun. 04 (X) Der MV fährt zur Aufnahme freundschaftlicher Kontakte 
nach Leiwen/Mosel 
 

1987 Jul. 10 (X) Der Musikverein feiert das 35-jährige Gründungsfest mit 
vielen Gästen u.a. aus Engelhartszell, Kangasala, Leiwen, 
Antweiler, Glehn, Jünkerath, Erftstadt 
 

1987 Aug. 16 (X) Der VdK (Volksbund der Kriegsopfer und Hinterbliebenen), 
Ortsgruppe Sinzenich, besteht seit 40 Jahren. 
Eine Auszeichnung erhalten Adolf Heinrichs und Kaspar Pielen 
 

1987 Sep. 24 (X) Für die Sinzenicher Wehr wird die Anschaffung eines TLF 
8/18 (Tanklöschfahrzeug) beschlossen 
 

1987 Nov. 28 Die KG Üleberger feiert mit einer Jubiläumssitzung das 40-
jährige Bestehen. Dabei werden Orden zum Zeichen der 
Dankbarkeit u.a. an Adolf Heinrichs (lange Zeit 1. Kassierer), 
Bernd Bollig (vom 05.01.69 - 18.04.1986 2. Vorsitzender), 
Peter Zingsheim (lange Zeit 2. Kassierer), Margarete Bollig 
(Spiel-führerin, Chronistin, Leiterin der Funken und Spezialistin 
für „Rievkoche“) verliehen 
 

1988 Jan. 06 Die Generalversammlung des Eifelvereins bestätigt den 
amtierenden Vorstand 
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1988 Feb. 24 (X) Der Musikverein Sinzenich nimmt in Chirasso am 
italienischen Karneval teil 
 

1988 Apr. 30 Maiball des TTC 
 

1988 Jun. 17 (X) Paul Blum ist in der Entwicklungshilfe als 
Suchtkrankenberater in Kenia tätig 
 

1988 Jun. 18 (X) Der Spielverein Sinzenich begrüßt Gäste des Klubs 
„Concordia“ aus San Franzisko und ehrt verdiente 
Vereinsmitglieder mit der „Silbernen Ehrennadel“ (Rother, 
Fiege Ackermann, Mundt) 
 

1988 Jul. 02 (X) Pfarrfest in Sinzenich 
 

1988 Jul. 02 (X) Die KG Üleberger hat einen neuen Vorstand: 
1.  Vorsitzender ist Peter Bayard, 2. Vorsitzender ist Günther 
Rother, Schriftführer ist Willi Zingsheim, Kassierer ist Josef 
Michelfeit 
 

1988 Jul. 03 (X) Peter Kiel, der Vorsitzende des Kreisverbandes der Volks-
musiker, erhält die internationale Auszeichnung des CISM-Ver-
dienstkreuzes 
 

1988 Jul. 17 (X) Rolf Müller, Benediktinerpater, feiert in St. Kunibert, 
Sinzenich, seine Primiz 
 

1988  Lothar Zeller ist Küster und Organist an St. Kunibert 
 

1988 Jul. 29 Der „Kunstführer St. Kunibert“ ist erschienen 
 

1988 Aug. 05 (X) Pfarrer Wilhelm Cornellissen ist seit 50 Jahren Priester. Als 
besonderes „Dankeschön“ der Pfarre wird ein neuer Hochaltar 
(Entwurf Gangolf Minn, Brühl) aufgestellt 
 

1988 Aug. 07 (X) Hüttenfest des Eifelvereins an der Hubertushütte 
 

1988 Okt. 02 (X) Stadt-Feuerwehrtag in Sinzenich und Einweihung des neuen 
Tanklöschfahrzeuges Typ TLF 8/21, womit die Löschgruppe 
Sinzenich für alle Einsätze gerüstet ist 
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1988 Okt. 08 Der langjährige Vorsitzende des Eifelvereins, G. Heinze, erklärt 
seinen Rücktritt 
 

1988 Nov. Peter Kiel erhält von Landrat Linden das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
 

1988 Nov. 03 (X) Seit 30 Jahren besteht die Freundschaft des Musikvereins 
Sinzenich mit den Musikern aus Engelhartszell 
 

1988 Dez. 14 (X) Der Kirchenchor „Cäcilia“ feiert das Patronatsfest des Chors 
 

1989 Feb. Mitglieder des Eifelvereins nehmen am Karnevalszug der KG 
als „Schulklasse“ teil 
 

1989 Aug. 01 Der Leiter der Grundschule Zülpich-Sinzenich, G.Heinze, wird 
in den Ruhestand versetzt; sein Nachfolger ist Albert Porschen 
 

1989 Aug. 04 Hüttenfest des Eifelvereins an der Hubertushütte 
  
1990 Jan. 09 Bei der Vorstandswahl in der Jahreshauptversammlung des 

Eifel-vereins wird Karl Schmitz zum 1. Vorsitzenden gewählt, 
alle anderen Positionen werden bestätigt 
 

1990 Feb. 15 verstirbt Johannes Schüler 
  
1990 Feb. 25 Eine Gruppe des Eifelvereins nimmt als „Kätzchen“ am 

Karnevalszug der KG teil 
 

1990 März 30 (X) Die KG Üleberger hat einen neuen Vorstand: 
1. Vorsitzender ist Peter Bayard, 2. Vorsitzender ist Günther 
Rother, Schriftführer ist Manfred Buchholz, Kassierer ist Josef 
Michelfeit 
 

1990 Jun. 09 verstirbt Karl Schmitz 
 

1991 Jan. 08 G. Heinze wird zum 1. Vorsitzenden des Eifelvereins gewählt; 
Willi Zingsheim wird Wanderwart 
 

1991 Aug. G. Heinze veröffentlicht „Zur Geschichte der Schule und zur 
Entwicklung des Schulwesens in Sinzenich“ ( Vervielfältigung 
durch die Stadt Zülpich“ 
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1991 Sep. 01 Segnung der neuen Ortsfahne mit Sinzenicher Wappen durch 
Pfarrer Cornelissen 
 

1991 Sep. 04 Die Männer der Sinzenicher Wehr beginnen mit dem Bau des 
Florianbrunnens 

 

1991 Nov. Umbenennung der Straße Stehle Gasse in St.-Florian-Straße 
nach Bürgerantrag 
 

1992-1994 Thomas Bergenthal ist Pfarrer der Gemeinden Schwerfen, 
Linzenich/Lövenich und Sinzenich 
 

1992 Jan. 08 Clemens Winkel tritt als 2. Vorsitzender des Eifelvereins zurück 
und übernimmt das Amt des Hüttenwartes. Hubert Jung wird als 
2. Vorsitzender gewählt 
 

1992 Mai 03 Einweihung des Florianbrunnens am Gerätehaus 
 

1992 Mai 20 Die KG Üleberger hat einen neuen Vorstand: 
1.  Vorsitzender ist Manfred Buchholz, 2. Vorsitzender ist 
Christian Faust, Schriftführer ist Jörg Beyard, Kassierer ist 
Gerhard Happach 

  
1993 Jan. 05 Heinz Walter Keil tritt als Schriftführer des Eifelvereins zurück. 

An seine Stelle wird Hubert Jung gewählt 
 

1993 Aug. 28 Vereinsinternes Hüttenfest des Eifelvereins an der 
Hubertushütte 
 

1994 Jan. 11 Generalversammlung und Vorstandswahlen beim Eifelverein: 
1. Vorsitzender ist G. Heinze, 2. Vorsitzender ist Hans 
Kerzmann, Schriftführer ist Hubert Jung, Kassenwart ist Günter 
Wachendorf, Wanderwart ist Willi Zingsheim, Hüttenwart ist 
Clemens Winkel 
 

1994 Feb. 13 Im Fastnachtszug der KG Üleberger ist erstmalig ein 
Prinzenwagen 
 

1994 Feb. Unter dem Titel „Wenn Steine reden könnten...“,  
ein Rückblick über St. Kunibert, Sinzenich, veröffentlicht 
G.Heinze das Leben der christlichen Gemeinde Sinzenich. 
Herrausgeber: Manfred Buchholz, Josef Heinrichs, Günter 
Heinze 
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1994 März 09 Die KG Üleberger wählt einen neuen Vorstand: 
1. Vorsitzender ist Manfred Buchholz, 2. Vorsitzender ist Jörg 
Beyard, Schriftführerin ist Bettina July, Kassierer ist Gerhard 
Happach 
 

1994 Jul. 30 Vereinsinternes Hüttenfest des Eifelvereins an der 
Hubertushütte 
 

1994 Okt. 16 Bei der Kommunalwahl erreicht die SPD eine große Mehrheit, 
die einen Wechsel im Amt des Ortsvorstehers bewirkt. Josef 
Heinrichs löst Stefan Krupp ab. 

  
1995 Jan. 22 Stefan Lischka wird als Pfarrer für die Kirchengemeinden 

Linzenich/Lövenich, Schwerfen und Sinzenich in Schwerfen 
feierlich eingeführt 
 

1995 Jan. 24 Pater Ising liest als Pfarrverweser seine letzte hl. Messe in 
Sinzenich 

 

1995 Mai 07 Lambert Schäfer wird als Pfarrer an St. Agnes (Lövenich), St. 
Dionysius (Schwerfen), St. Gereon (Dürscheven), St. Kunibert 
(Sinzenich) und St. Kunibert (Ülpenich) in Sinzenich feierlich 
eingeführt. Er ist auch Seelsorger für die Gehörlosen im 
Kreisdekanat Euskirchen 
 

1995 Jun. 06 (X) Die Mannschaft des SV Sinzenich wird Meister der Fußball-
Kreisliga Euskirchen, Staffel B und erreicht damit den Aufstieg 
in die Kreisliga A 
 

1995 Jun. 09 - 
        Jun. 18 

Der SV Sinzenich feiert das 75-jähriges Bestehen mit vielen 
mannschaftlichen Begegnungen, Spielen, mit festlichem 
Kommers und Totengedenken mit Kranzniederlegung am 
Ehrenmal 
 

1995 Jul. 23 Die KG Üleberger feiert ihr Sommerfest 
 

1995 Aug. 05 Der Eifelverein feiert bei großer Hitze im schattigen Areal der 
Hütte das vereinsinterne Hüttenfest 
 

1995 Sep. Noch ein Jubiläum: 
Nach 23 Jahren Wartezeit sollen nun die Gelder zur Erweiterung 
der Grundschule Zülpich-Sinzenich bewilligt werden, oder 
bewilligt worden sein 
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1995 Sep. Es mehren sich die Anzeichen, daß der Ausbau der Straße 
Mühlenhostert endlich Wirklichkeit wird 
 

1995 Sep. 16 Der Musikverein Sinzenich nimmt an der traditionellen 
Steubenparade über die 5th Avenue in New York als Regiments-
kapelle der Bürgergarde Blau-Gold aus Köln-Ehrenfeld teil 
 

1995 Okt Der Ausbau der Straße Mühlenhostert macht erfreuliche 
Fortschritte 
 

1995 Okt. 14 (X) Mitglieder des Kegelklubs „Ene hätt jewaggelt“ (Karl Josef 
Linden, Kurt Jahnes, Paul Faßbender, Robert Hellenthal, 
Ferdinant Nagelschmitz, Josef Klein) betätigen sich auf einem 2 
ha großen Areal an den Hängen des Rotbachtales oberhalb der 
Eickser Mühle als Naturschützer, Gärtner und Winzer und 
sehen der herbstlichen Lese (ca. 100 Weinstöcke) hoffnungsvoll 
entgegen. 
 

1995 Nov. Auf der Lokalschau des Kaninchenzuchtvereins Sinzenich 
stellen die noch aktiven Taubenzüchter Josef Heinrichs und 
Oskar Kleinert ihre Tauben vor. 
 

1995 Dez. 18 Jahreshauptversammlung der Mitglieder des Ortsverbandes der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und Sozialrentner 
Deutschlands (VdK). Die fällige Vorstandswahl brachte 
folgendes Ergebnis: 1.Vorsitzender Heinz Walter Keil, 
1.Kassierer Adolf Heinrichs, 2.Kassiererin Maria Jagnow, 
Betreuerin Cäcilie Hoffmeister 
Der langjährige Vorsitzende, Josef Balduwein, stand für eine 
Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung; er wurde einstimmig 
zum Ehrenvorsitzenden gewählt. 
 

1995 Dez.  Nochmals „Mühlenhostert“ 
Einsetzender Frost hat das Aufbringen der letzten 
Oberflächenschicht verhindert. 
Bei Einsetzen entsprechender Witterung werden die Arbeiten 
vollendet. 
 

1995 Dez. 31 In Sinzenich, Stadt Zülpich, Kreis Euskirchen leben in 423 
Haushalten 1.135 Einwohner; davon 565 männlich, 570 
weiblich, 27 Ausländer. 
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1995 wird der Kaninchenzuchtverein Sinzenich Stadtmeister der Stadt 
Zülpich. 
Auf der Landesschau in Essen erringen die Sinzenicher Züchter 
zweimal Ministerehren, Ehrenpreise, 1. 2., und 3. Preise. 
 

1996 1996 meldet der Kaninchenzuchtverein mit der 
Tätowierungsnummer R 170 dem Landesverband „Rheinische 
Kaninchenzüchter“ 20 Züchter und 8 Jugendliche mit dem 
Vorstand Heinrich Büssow, Gottfried van Asperen, Josef Strick, 
Ewald Pohe’ und Peter Faustmann. 
Der Verein wurde am 20. Juli 1958 im Vereinslokal (Neuss) 
Huppertz von Jakob Wollersheim, Karl Friedrich, Hubert 
Balduwein, Hermann Zingsheim, Hans Voell, Bartel Metzinger 
und Peter Lünenbach gegründet. 
Die Ergebnisse der Züchtungen wurden auf Lokalschauen, 
Kreisverbands-, Landesverbands- und Kreisverbands- 
jugendschauen vorgestellt und mit vielen Preisen ausgezeichnet. 
Höhepunkt des Vereinslebens ist das jährliche Kaninchenessen 
mit Familienangehörigen, Freunden und Gönnern. 
 

1996 Jan. 09 Zum letzen Mal (bis zur Neuwahl) leitet G.Heinze die 
Mitgliederversammlung des Eifelvereins im Gründungslokal 
(Huppertz). Nach dem Geschäftsbericht, dem Kassenbericht und 
Wanderbericht wählen die Mitglieder einstimmig zur 
1.Vorsitzenden Marianne Krause. Werner Essing wird als 
Hüttenwart gewählt und löst damit Clemens Winkel ab. 
Alle anderen Positionen bleiben unverändert. G.Heinze wird 
Ehrenvorsitzender. 

 

1996 Feb. 18 Die KG Ueleberger führt den längsten Karnevalszug seit 12 
Jahren durch. Es nehmen 20 Gruppen teil. 
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Straßen in Sinzenich 
 
 
 
 

 
 
 
 
Lövenicher Straße 
 
Weingartzgarten 
 
St. Florian Straße 
 
Merzenicher Straße 
 
Kommerner Straße 
 
In der Hostert 
 

Mühlenstraße 
 
Mittelstraße 
 
Schmausegasse 
 
Linzenicher Straße 
 
Ritterstraße 
 
Löhrstraße 
 

Auf dem Sand 
 
Kirchstraße 
 
Klosterstraße 
 
Klostergarten 
 
Gartenstraße 
 
Mühlenhostert 
 

 
 


